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Nochmals Lloyd George über Oberschlesien.
Line ernste Warnung an Frankreich .

»an
^ ° ndon , 18. Mai . Lloyd George machte einem Vertretern Deuter folgende Darlegungen ' Ich halte an der Erklärung , die

j? ^ Unterhause bezüglich Oberschlesien abgegeben habe . fest. Na -
wirk? ^ nur snr das Veranwortung übernehmen , was ichUlch gesagt habe , nicht für die verstümmelten und verdrehten
^ enchte in der französischen Presse . Die nahezu einmütige Zustim -
Zu

^ amerikanischen , italienischen als auch der englischen Presseen von mir bei dieser Gelegenheit zum Ausdruck gebrachten Ge-> yien zeigt , dag die großen Völker , die im Kriege an der Seite
Frankreichs standen , den Vertrag von Versailles in fairer Weise^zulegen beabsichtigen . Ich war niemals Zeuge einer derartigenm -nutigkeit in irgend einer Frage . Alle Richtungen der öffe >,t -yen Meinungen in diesen drei Landern nehmen denselben Stand .
vnÜ ^ " nglucklich . wenn die französische Presse einen"oeren Standpunkt einnehmen sollte . Aber wir müssen gegenüber^ nu ^ gsverfchiedenheiten ^ duldsam sein . Ich möchte der

nzösischxn Presse mit allem Respekt sagen , daß die Gewohnheit ,nen jeden Meinungsausdruck eines Alliierten , der nicht mit derSenen Meinung übereinstimmt , als Ungehörigkeit zu behandeln .
^

'yeilichwanger ist . Wenn diese Geistesverfassung an -
» or ^ " sollte , so wkrd sie für jede Entente unheil -

sein . Der Standpunkt , den die englische , amerikanische und
Presse in der ob'erschlesischen Frage angenommen hat .

zz. Frankreich nicht anstößig sein . Sie stehen zum Vertrage von
^

' Milles und wollen die Bestimmungen des Vertrages gerecht an -
^ uun für oder gegen Deutschland ausfallen . Das

^ Hicksal Oberschl Asiens muh durch den Obersten
entschieden werden und nicht durch Korfan ty .

^ darf ^ n Kindern des Vertrages nicht gestattet werden , unge -
zii>̂ Europa Geschirr zu zerbrechen : jemand muh ihnen die
feinde Hand anlegen , andernfalls wird es ständig Schwierigkeiten
5«/

" ^ r Lauf der Welt in den kommenden Jahren kann nicht
Ij^

^ ^ efehen werden . Die Nebel vor uns sind dicker als gewöhn -
^>iel wird von dem Zusammenhalten der Entente abhängen .. Kcr den aus dem Vertrage sich ergebenden Verpflichtungen müssen

ig
^ önisse , die nicht vorausgesehen werden" en , die zukünftige Gruppierung der Nationen bestimmen .

Vit?
^ kunft der Welt , in Sonderheit Europas , wird durchund neue Freundschaften bestimmt werden . Unter

i,^ n Umständen ist der Vertrag von Versailles ein Dokument von
h,

'
sicher Bedeutung , besonders für die Nationen der Entente . Er

,
" det uns zusammen , wo es soviel gibt , was uns

^ Nn t . Diejenigen , die die Bestimmungen des Vertrages behan -
^ ob sie ein Sport für Leidenschaft und Vorurteil wären ,

5
°uchen nicht lange zu leben , um ihre Dickköpfigkeit zu be -

^ /e r n . Das englische Volk entzieht sich keinem Teil seiner Ver -
d^ ^ ^ ichkeit aus dem Vertrage . Vorübergehende Schwierigkeiten
hindern es . Truppen zu erübrigen , aber diese Schwierigkeiten
^

°ven. ich vertrauensvoll schon jetzt annehme , bald vorüber
ich mache auf die Tatsache aufmerksam , daß wir aus der

^ Ästen Konferenz unsere Bereitwilligkeit kundgegeben haben , un -
Flotte , falls Deutschland die Bestimmungen der Alliierten

z>.
t annehmen wurde , den Alliierten für jede militärische

Delation zur Verfügung zu stellen , über die bslchlos-^
^ din würde . Die britische Regierung war bestrebt , die Fra .qe^ °nng Schlesiens auf der Londoner Konferenz zu regeln . Alle

der Volksabstimmung waren bekannt . Unsere Bundesge -
waren aber nicht bereit , mit der Besprechung fortzufahren .

^ Werden treu zu der Entscheidung stehen , die von der Mehrheit
b-r > getroffen werden wird , die auf Grund des Vertrages bei
ih^

e >- >ehung der schleichen Grenze eine Stimme haben . Wie auch
der Soruch laute « müge , w5r nehmen die Volksabstimmung

i^ x
^ ^ruck der Wünsche der Bevölkerung Schlesiens voll an . Dafür

iî . ^ großen Krieg aber eingetreten zu sein und für die Verteidig -
kyi des alten Vertrages , an dem unser Land beteiligt war und
»kfVerluste erlitten , teilgenommen zu haben , dabei zu stehen , wie

^ Vertrage , den seine Vertreter vor weniger als zwei Jahren
^ chnet haben , herumgetreten wird , kann Großbritannien nicht^ 'Uigen .

«-
ig Die heute abend bekannt gewordene

keszAnng Lloyd Georges zur oberschlesischen Frage findet in der
n Presse die größte Beachtung und wird als eine ernste War -

Frankreich angesehen . Wie die Blätter melden , wird Llond

französischen Standpunkti ^>eoc Pomir , oie iiiy u » ? vic
gründet . KV bis 7l> Millionen Deutsche im Zustande der Unter -

zu erhalten , müsse fehlschlagen . Frankreich müsse Deutschland
geben und die Möglichkeit . ?ur Ruhe zu kommen . . .Pall

^ a^
^? d Globe " erklärt , dos französische Volk müsse verstehen , daß

unbedingt jede Beteiligung an solchen Abenteuern wie dem
ablehnen und es Deutschland überlassen werde , nach freiem

^ r ^ n mit jedem unverantwortlichen Eingriff der Polen fertig zu

hie London , hie Paris.
Oberster Rat am Samstag in Paris ?

, ^ fDrahtmeldungen unserer eigenen Berichterstatter .)
^ ^ aris , 18. Mai . In der «berschlesischen Frage hält die Pa -
^ nach wie vor an dem französischen Standpunkt fest,

^ /ätter lehnen den Plan auf ErriHtung eines autonomen
Kestens , der kürzlich in die Debatte geworfen wurde , glatt

^ „Libertö " hält eine solche Lösung für die allerschlechteste
? ^ nt , daß Pufferstaaten niemals lebensfähig seien und nur

Quelle für allerlei Konflikte böten .. Der Gegensatz
^ k>!

" Paris und London in der oberschlesischen Frage dauert wei -
^ an . So erklärt man in Paris daß von einer interalliierten

^ niin «nkunft nichts bekannt , noch etwas darüber beschlossen sei .
^ i^ ^ n berichtet eine Londoner Reutermeldung , die nächste inter -

lte Konferenz je» nicht nur eine Zusammenkunft Lloyd Georges

und Briands , sondern eine Sitzung des Obersten Rates , an der außer
England und Frankreich auch Belgien , Italien unL> Japan vertreten
seien . Eine Antwort auf die zu dieser S '

.tzung von London ausge¬
sandten Einladungen sei bisher noch nicht eingetroffen , sodaß die
Sitzung wohl kaum vor Sonntag beginnen kann .
Als Ort der Sitzung wird Paris bezeichnet . Zu dieser Frage er¬
fährt Havas aus Rom , daß der Außenminister Graf Sforza dem eng¬
lischen Botschafter in Rom erklärte , die italienische Regierung sei
bereit , an einer Sitzung des Obersten Rates zur Regelung der ober¬
schlesischen Frage teilzunehmen . Die italienische Regierung hält an¬
gesichts der Lage die schnellste Lösung der Frage für dringend not¬
wendig . .

vr . L,. Genf . 18. Mai . Nach der Darstellung der Pariser Presse
scheint der französich - englische Konflikt in der oberschlesischen Frage
ziemlich unverändert . An einigen Londoner Stellen redet man zwar
von Mißverständnissen , doch steht fest, daß der englische Ministerrat
die Rede Lloyd Georges gebilligt hat . Der „Temps " erklärt heute ,
der Ministerpräsident habe mit seiner Rede Frankreich schonen
wollen , sonst hätte er offen gesagt , daß die französischen Truppen im
Abstimmungsgebiet ihre Pflicht nicht getan oder sogar die ihnen
übertragenen Aufgaben verraten hätten . Wenn Lloyd George den
Wunsch babe , einige Jntümer zu berichtigen , die durch seine Rede
entstanden seien , so sei dies vor allem auf c>ie Aellßcrungen gewisser
deutscher Blätter zurückzuführen , deren Lob er peinlicher empfinde
als alle Angriffe von Frankreichs Seite . Die redaktionellen Aeußer -
ungen der Pariser Blätter zeigen sich Lloyd Georges gegenüber nach
wie vor unversöhnlich und erwecken den Eindruck , als ob man in
Frankreich den Anlaß benutzen wollte , um eine prinzipielle Aende -
rung im Verhältnis zu dem englischen Bundesgenossen , das man
offenbar als eine Art Vormundschaft empfindet , herbeizuführen . Der
Leitartikel des „Temps "

, über den bereits gestern berichtet wurde ,erklärt mit dürren Worten , daß Frankreich die bisher üblichen Kon¬
ferenzen , bei denen sich Lloyd George stets als Schiedsrichter auf¬
spiele , satt habe . Der „Matin " bringt einen sehr heftigen Artikel
seines Chefredakteurs , des Senators Jouvenel , in welchem Lloyd
George als Friedensfeind bezeichnet wird , weil er die Stellung des
Kabmetts Wirth gefährde und die altdeutschen Militaristen er¬
mutige . Der Drittel läßt übrigens erkennen , mit welcher Bitterkeit
man heute in Frankreich den Vertrag von Versailles als eine Über¬
vorteilung Frankreichs durch England betrachtet . Sehr bezeichnendsind auch die Ausführungen von Pertinqx . de: offen zugibt , daß es
sich oet der ganzen oberschlesischen Frage nicht um Recht und Gerech-
tlgtelt handle , sondern einfach um die Tatsache , daß Frankreich zumScyntze seiner Sicherheit gegenüber Deutschland ein Bündnis aller
deutlchen Randstaaten herbeizuführen suche . Die ganze künftigeEntwicklung der Dinge hänge also davon ab . ob England mit diesemUnternehmen einverstanden sei oder sich ihm ernsthaft entgegensetzenwolle . Auch hinsichtlich der Stellung des Kabinetts Briand zeigt sichdie 5. age nicht verändert . Briand wird nach wie vor von deräußersten Rechten und der äußersten Linken heftig angegriffen , dürsteaber bei den bevorstehenden , entscheidungsvollen , parlamentarischenVerhandlungen wiederum über seine alte Mehrheit verfügen .Bio Grenzführung in OSerschlcsien.

TU . London . 18 Mai . . .Daily Ehronicle "
. das Organ LloydGeorges verlangt , ^ aß die Entscheidung des Obersten Rates über dieGrenZilUirung in Oberschlesien so schnell als möglich gefällt werdenDas Blatt weist darauf hin , daß auf französischer Seite der Ver -

,uch gemacht werde , die Anq/legenheit zu verschleppen . Es heikt indem offenbar inspirierten Artikel : Wir verstehen nicht , was für Mo¬tive Paris veranlaßt haben , den Vorschlag zu machen , daß die Kon -^ Wochen verschoben werden soll , während der Bericht>>er Äbltin ' muilo -ikammiksinn Koi'/' i »--

deuten wurde . Auch die amerikanische Presse weist auf die große Ge¬fahr einer weiteren Verzögerung der oberschlesischen Frage hin . So¬gar die sonst sehr franzosenfreundliche amerikanische Presse bringt - umAusdruck , daß Frankreich jetzt durch sein Verhalten in der oberschlesi-schen Frage sich in Gefahr begebe , nicht nur politisch , sondern auchmoralisch isoliert zu werden . Der Oberste Rat soll» alle nebensäch¬
lichen Ausgaben verschieben und sich nur der oberschlesischen Frageunomen .

Wie der Rückzug aussieht :
- ? A !eln , 18. Mai . Die polnischen Insurgenten baben auchim Bahnhos Beuthen 18 Lokomotiven gestohlen . Aus Ortschaften imLandkreise Beuthen werden stärkere Ansammlungen der Aufruhrergemeldet . Im Kreise Kasel baben die Polen ihre Stellungen bei derFahre Alt -Kosel verstärkt , indem sie neue Erdbefestignngen anlegten .Aus dem Kreise Rybnik wird eine lebhaste Tätigkeit polnischerstreifen gemeldet . Die Stadt Rybnik wurde von den Insurgententeilweise besetzt. Im Kreise Groß -Strelitz scheiterte ein Vorstoß der
Aufrührer gegen Gogolin . Im Kreise Kreuzburg griffen die Polenohne Er/olg Uschütz und Gohle an Die Insurgenten , die die StadtKattowitz belagern , haben neue Verstärkungen erhalten . Die pol¬nischen Postierungen an den Stadteingängen haben Barrikaden er¬richtet . die jeden Verkehr unmöglich machen . Dadurch wird auch die
Zufuhr von Brotgetreide aus dem Landkreise Kattowih unmöglich
gemacht . Korfanty hat an die Direktion der Vereinigten Phänix -
i ' nd Laurahütte eins Aufforderung gerichtet , vom . 18. Mai ab aus
Rechnung der polnischen Oberkontrolle von den Gruben Gräfin Lauraund von den Richterschächten täglich 16 Waggons Kohle nach Sosno -
wiee abzusenden , andernfalls sind Ge,waltmaßnahmen angedroht . Im
Laufe des heutigen Tages sind erneut einige Gruben und Kütten still¬
gelegt worden .

Eine Absage an Pol ?« .
TU . Paris , IS . Mai . Aus Washington wird gemeldet , daß die

polnische Regierung die amerikanische gebeten habe , den polnischen
Standpunkt in der oberschlesischen Frage im Obersten Rate zu unter¬
stützen. Der amerikanische Außenminister

'
Hughes hat in seiner Ant¬

wort wiederholt erklärt , daß die Politik Amerikas darin bestehe , in
Fragen , welche wesentlich europäischen Charakter haben , nicht zuintervenieren . Der Vertreter Amerikas in den europäischen Ääten
hätte lediglich eine beobachtende Aufgabe .

Eine Winnnng der Netchsregierung .
WTB . Berlin , 18 . Mai . Die Reichsregierung erläßt eine War¬

nung gegen Bestrebungen , die darauf abzielen , durch Anwerbungund Bildung von Freiwilligenverbänden , Freikorps usw ., den be¬
drängten Oberschlesiern aus anderen Teilen des Reiches selbständig
zur Hilfe zu eilen . Sie macht mit aller Entschiedenheit darauf auf¬
merksam , daß solche Anwerbungen und Zusammenschließungen zu mi¬
litärischen Zwecken den bestehenden gesetzlichen Bestimmungen zu -
widerlaufen Ulld mit Strafe bedroht stnd,

l Vie Annahme des Ultimatums und Bayern.
Von unserem Münchener Mitarbeiter .

Die Annahme des Ultimatums der Entente am 10. Mai , dem
Tage , da vor 50 Iahren der Frankfurter Friede unterzeichnet wurde ,
geht Bayern besonders an . Die Entwaffnungsfrage steht als erster
Punkt auf der Liste der Forderungen , die wir uns zu erfüllen ver¬
pflichtet haben . Es handelt sich nun heute nicht mehr bloß um die
Entwaffnung unserer Einwohnerwehren , sondern um deren völlige
Auflösung . Nun wirft man uns in Berlin bösen Willen vor , schiebt
uns also die gleichen Eigenschaften unter , die Berlin selber von den
Alliierten vorgeworfen werden . Beide Male ist das Anrecht gleich
groß . Wie das Reick den besten Willen hat , den Bestimmungen des
Friedensvertrages nachzukommen , so hat auch Bayern das redliche
Bestreben , seine Pflichten gegen das große Vaterland zu erfüllen .
Wie es aber dem Reich manchesmal unendlich schwer wird , Ja zu
sagen , so auch Bayern, ' wie das Reich die Verantwortung für Fol¬
gen des Ja den ehemaligen Gegnern zuschiebt , so auch Bayern .
Zweifellos hätte es in weiten Kreisen unserer engeren Heimat
weniger peinlich berührt , wenn das Reich nicht zum Schergendienst
gezwungen worden wäre . Wir wissen aber hier genau so gut wie
im Norden , daß über ganz Deutschland der Fluch des Bersailler
Vertrages wie ein Fallbeil schwebt und daß uns diese Todesnot zu
Handlungen zwingt , an die wir in Freiheit und Unabhängigkeit
niemals dächten . In uns macht sich der Drang nach Freiheit nur
in heftigerer Weise Luft , unserem Temperament entsprechend .

Die Einwohnerwehr nun ist gerade bei uns aus der Notwendig¬
keit erwachsen und von Sozialisten miteingerichtet worden : sie hat
uns bis heute vor mißlichen Zufällen geschützt, und sie hat in der
Zeit ihres Bestehens im Vo/k so feste Wurzeln geschlagen , daß diese
nicht mit Federstrich und Streusandbüchse zerstört werden können .
Wir wollen sie nicht ewig haben, ' wir sind wie die bayrische
Regierung auch der Meinung , daß die E .W . die Aufgabe hat , allein
durch ihre Existenz sich mit der Zeit selbst wieder überflüssig zu
machen . Ist dieser Augenbick der Entbehrlichkeit schon da ? Das ist
die große Streitfrage . Regierung und Volksvertretung haben noch
jüngst die Frage verneint . Da aber kein Zweifel an unserer Reichs «
treue berechtigt ist und berechtigt sein

'
soll, werden sich Ministerium

und Parlament wohl entschließen inüssen , harten Herzens , der Ent¬
waffnung ? - und Auflösungsaktfon nichts in den Weg zu stellen . Daß
wir selbst die Hand dazu reichen , ist ein unbilliges Verlangen nach '
der Auffassung der Mehrheit des Volkes . Es wird mit der früher
geforderten Auslieferung der „ Kriegsschuldigen " an die Entente
verglichen . Man spricht von Selbstentmannung , von der Unmöglich¬
keit , daß der Schutzmann die Waffen dem anderen abfordert , den er
an seiner Seite weiß , wenn Unruhen irgend einmal das Land be¬
drängen sollten , während die Umstürzler ihre Granaten weiter¬
drehen im heimlichen Versteck. Es wäre auch verkehrt , norddeutsche
Stammesbrüder mit der Aktion zu betrauen : denn das müßte zu
neuen Mißhelligkeiten führen , die in dieser schwersten Zeit besser
vermieden werden . Vielleicht findet sich in der Praxis noch irgend
ein anderer Ausweg : er muß gefunden werden , soll sich das Ganze
ohne Schwierigkeiten und ohne Zwischenfälle entwickeln , wie es auf
beiden Seiten gewünscht wird .

Man halte es nochmals unserem Temperament , wenn man will
auch unserer politischen Naivität zu Gute , daß wir eben robuster
und wahlloser im einzelnen auftreten als andere . Und man greife
uns nicht immer mit dem Ungerechtesten an , was es geben kann ,
mit dem Zweifel an unserer Reichstreue . Es ist nicht zu leugnen ,
daß einzelne verschrobene Köpfe Lostrennungsgelüste haben : sie sind
ohne jeden irgendwie geltenden Einfluß . Gibt es solche Außen¬
seiter nicht auch anderswo ? Da lächelt man darüber : und man tue
auch den bayerischen Tollköpfen nicht die Ehre an , sie ernst zu nehmen .
Es ist nicht notwendig : die überaus große MeHrbeit des bayrischen
Volkes steht unverbrüchlich fest zum Reich . Daran sollte kein Zweifel
sein : die Entwicklung der E .W . -Frage wird endlich wohl allen , die
es nicht glauben wollen , die Ehrlichkeit der deutschen Gesinnung
Bayerns crmeisen .

Tic Eniwassnungsforderung an Bayern .
TU . V erlin , 18 . Mai . Die Reichsregierung hat in einer Note

an die bayerische Regierung Richtlinien für die Ausführung des Ent -
wafsnungsgesetzes vom 23 . März gegeben und die Einreichung einer
Liste derjenigen Organisationen verlangt , welche nach dem Entwasf -
nungsg : setz ausgelöst werden müssen. Nach diesen Anweisungen der
Berliner Regierung unterliegt es keinem Zweifel , daß alle Selbstschutz¬
organisationen , auch die bayerischen Einwohnerwehren , unter diejeni¬
gen Organisationen zu rechnen sind, welche aufgehoben werde« müssen.

An Ausführung des Ultimatums .
T .U . Berlin , 18. Mai . Wie die Tel .-Union erfährt , find nicht

nur das Auswärtige Amt , sondern alle beteiligten Reichsämter damit
beschäftigt , die Erfüllung des Ultimatums der Entente vorzubereiten .

Gesetz über die Exportabgabe . . . .. . . . .
Fragen in Ausarbeitung begriffen . Alle interessierten Ressorts sind
daran beteiligt , auch ist das Reich mit den Banken bezüglich der
Ableistung der 12 Milliarden Schuldbonds in Fühlung getreten . Es
liegt Grund zu der Annahme vor , daß die Reparationskommission
sich mit der Anzahlung von IIS Millionen Goldmark nicht einver¬
standen erklären wird .

Die deutsche Anzahlung .
TU . Pari s . IS. Mai . Die Reparationskommission kam gestern

in den Besitz der deutschen Note wegen Entrichtung d- r 150 Million « »
Goldmark . Diese Summe wird sich , wie folgt , zusammensetzen:
lv K75 Wo Dollar . 3 5SS V0i> Psund Sterling , 22 Millionen französische
Franken . 4 5V0W0 sch -veizer Franken , 5 Millionen belgische Franken ,
2 Millionen holländische Gulden . « SSVJgg dänische Kronen , 3 Mil »
lionen schwedische Kronen , ZV- Millionen »orweg . Kroncn . 8 ^ Mil¬
lionen Pesetas . Ties bildet zum Newyorker Kurs vim 13. Mai um¬
gerechnet eine Gesamtsumme von 14V Millionen Goldmark. Die rest¬
lichen 1V Millionen ist die deutsche Regierung bereit , sofort in Schecks
zu bczahlcn , wohin es die Reparationskommission bestimmt .

Holzhäuser für die zerstörten Gebiete .
TU . Berlin , 18 - Dmi . Die französische Regierung hat die Liefe¬

rung von ZS lXW Holzhäusern nach de» zerstörte« Gebieten anae -
nommeg .
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Vie bevorstehende Kammerfitzung.
(Drahtmelduna unseres eigenen Berichterstatters .)

Paris , 18. Mai . Nach dreiwöchigen Ferien tritt morgen die
französische Kammer wieder zusammen . Zweifellos wird sie di< auf
der Tagesordnung stehende Interpellation über die Finanzlage der
Republik vertagen und sofort in die Erörterung der Beschlüsse der
Londoner Konferenz und der auswärtigen Politik der französischen
Regierung eintüten . Die Debatte wird voraussichtlich mit einer
Erklärung Briands einsetzen und sich über mehrere Tage hinziehen .
Sind doch bereits Interpellationen über diesen Gegenstand von Tar -
dieu , Baudry d ' Asson , Forgeot , Cachin , Margaine . Lerolle , Vincenz
Auriol . Noblemaire , Cassagnac , Barthselemy und Arrago eingebracht
worden ! Die Liste der Interpellanten wird sich sicherlich noch bis
morgen erhöhen , und außerdem rechnet man mit einem Eingreifen
zahlreicher Deputierter in die Debatte . Man glaubt , daß unter
andcrm Andrs Lefövre und Viviani , der über seine MiKon in den
Vereinigten Staaten Aufklärung geben soll , sowie der frühere Finanz -
minister Klotz sprechen werden . In den Wandelgängen der Kammer
hält man die Lage des Kabinetts Vriand seit der Rede
Lloyd Georges für bedeutend gefestigt , und nimmt als
sicher an , daß Briand nunmehr eine beträchtliche Mehrheit für sich
erzielen wird . Selbst die Ernennung Ionnarts zum Botschafter am
Vatikan wird Vriand in der Kammer , die ja die diesbezügliche Vor¬
lage schon vor Monaten angenommen hat , keine Schwierigkeiten be¬
reiten . Höchstens wird sie im Senat auf . einigen Widerspruch stoßen .
Besonders wird Briand dadurch die Zustimmung der Kammer zu er¬
halten bemüht sein , daß er darauf hinweifen wird , die Bedrohung
Deutschlands bleibe durch die Mobilmachung der
Jahresklasse ISIS voll und ganz bestehen , sodaß Deutschland
seine Verpflichtungen einhalten müsse. Auch die Politik Briands
in der oberschlesischen Frage wird den Beifall eines großen Teils
der Kammer finden . Der französische Ministerpräsident wild somit
freie Hand haben , um auf der nächsten Sitzung des Obersten Rates
ferne Politik zu vertreten .

Die Franzosen demobilisieren .
TU . Düsseldorf , 18. Mai . Heute vormittag ist der größte Teil

der Besatzungstruppen von Solingen abtransportiert worden . Es
handelt sich hier wohl um diejenigen Truppen , die für den Fall eines
weiteren französischen Vormarsches als Verstärkung herangezogen
waren .

Die Liga für Menschenrechte
WTB . Paris , 18 . Mai . Wie Havas meldet , wurden in der

Schlußsitzung des Kongresses der Liga für Menschenrechte eine Reihe
von Entschließungen angenommen , in denen u . a . die Entwaffnung
Deutschlands gefordert , eine Politik militärischer Zwangsmaßnah¬
men aber abgelehnt , der Wiederaufbau so schnell als möglich mit allen
Mitteln , also auch mit deutschem Material und deutscher Arbeitskraft ,
und eine internationale Liquidierung der Kriegsschulden verlangt
wird . Ferner wird der Wunsch nach Zusammenarbeit mit den Frie¬
densfreunden in Deutschland , namentlich mit Demokraten und So¬
zialdemokraten ausgesprochen . Ein Ausschuß wurde u . a . beauftraat .
unverzüglich eine Konferenz einzuberufen , um eine gemeinsame Pro¬
pagandaaktion bezüglich der Reparationsfrage . der Liquidation der
Kriegsschulden , Entwaffnung und Aufrechterhaltung des Friedens
zu veranlassen . Endlich wurde beschlossen, die Untersuchung der Kriegs¬
ursachen fortzusetzen .

Doch Abstimmung in Salzbnrg .
WTB . Salzburg . 18. Mai . Unter dem Eindruck einer mach¬

tigen Kundgebung aus dem Domplatz , die in einer weiteren , fast ein¬
stündigen Demonstration vor der Landesregierung ihre Fortsetzung
fand , beschloß der Versassungsausschuß in einer bis zwei Uhr nachts
andauernden Sitzung , den 29. Mai als Abstimmungstag festzusetzen .

Aus Elsaß -Lothringen .
DZ . Der Mülhauser Sozialistcnführer Altenbach war vor einiger

Zeit wegen Veröffentlichung eines antimilitaristischen Artikels , der
vorher bereits in der Humanits erschienen war , zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt worden , während gegen die Humanits nicht
vorgegangen worden ist . Gegen dieses Urteil hat die französische
Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt . Das Oberlandesgericht in
Eolmar hat die Strafe Altenbachs auf Antrag des Staatsanwalts
jetzt auf ein Jahr erhöht . Altenbach wurde durch den französischen
Abgeordneten Lafont verteidigt . Im Anschluß an dieses Urteil
sprechen die elsaß -lothringischen Blätter von einem Klassenurteil und
von einem Ausnahmeregime in Eljvß - Lothringen . Die Folgen dieses
Urteils seien unabsehbar . Die elsaß -lothringische Arbeiterschaft
werde auf diese Herausforderung antworten . ,

Deutscher Lehrertag.
t . Stuttgart , 18 . Mai . Der Vertretertag des deutschen Lehrer¬

vereins setzte am Dienstag und Mittwoch seine Beratungen fort . Die
Entschließung gegen den Entwurf des Reichsschulgesetzes ,
die einstimmig angenommen wurde , hat folgenden Wortlaut :

„Die Vertreterversammlung des Deutschen Lehrervereins , dem
135 000 Volksschullehrer aus allen deutschen Gauen angehören , erhebt
den schärfsten Einspruch gegen den Entwurf eines Reichsgesetzes zur
Ausführung des Artikels 146, Absatz 2 der Reichsoerfassung . Der Ent -
wurs ist keine Ausführung des Artikels , die den Ausgaben der deut¬
schen Volksschule als der großen öffentlichen staatlichen Bildungs¬
anstalt gerecht wird . Er ist eine auf die Spitze getriebene Ausnutzung
des Artikels 146, 2 der Reichsoerfassung im Sinne weitestgehender
bekenntnismäßiger Absonderung der Volksschuljugend unter Außer¬
achtlassung aller anderen in Betracht kommenden Verfassungsbestim -

Am <lss Hilinltlebeii lksrisrubes.
Die Ausführungen des Herrn Christoph Kraft — hinter welchem

Pseudonym ein bekannter hiesiger Maler sich verbirgt — über „Ex¬
pressionismus oder Anarchie " lVad . Landeszeitung Nr . 110 ) gipfeln
merkwürdigerweise in einem Angriff gegen die Tätigkeit der Badi¬
schen Kunsthalle . Sie find in einer solchen Tonart gehalten und
widersprechen derart den Anschauungen weitester Kreise , daß es not¬
wendig ist . auf sie näher einzugehen , um die Kampfesweise des ge¬
nannten Maler -Kritikers in einem besonderen Falle zu charakieri -
fteren .

Schon die grundsätzliche Unterstellung , daß „alles , was gewesen ,
unter allen Umständen anders werden müsse"

, grenzt geradezu an
Verleumdung . Denn Jeder , der die Karlsruher Kunstverhältnisse
kennt , weiß , daß es schon lange der Wunsch des früheren Galerie¬
direktors , unsres allverehrten Meisters Hans Thoma war . innerhalb
der Galerie manches „anders werden " zu lassen : daß niemand mehr
von der Notwendigkeil einer weitgehenden Neuordnung durchdrungen
war , als gerade 5>

'
ans Thoma . Zeder Kundige kennt auch die Wider¬

stände , die ihn daran hinderten : wie oft hat er darüber geklazt , daß
ibm und seinem Mitarbeiter die Durchführung dieser Absichten er¬
schwert und unmöglich gemacht worden war , zuletzt nicht an wenigsten
durch die entscheidende Caesur des Krieges . Auch Herr Kraft hat noch
vor kurzem seinerseits wenigstens einen sachlichen Grund sür die
Notwendigkeit des „Andersmachens " angeführt : er schrieb damals :
„der Genuß desselben (»c . des alten Besitzes ) war aber stark beein¬
trächtigt . weil die Werke zu eng auseinandergchängt waren " . Dies
ist in der Tat einer der Ursachen die die frühere und die jetzige Ga¬
lerieleitung notwendigerweise zu einer Umordnung der Bestände
drängten .

Diese grundsätzliche Uebereinstimmung der alten und neuen
Leitung giit es hier ausdrücklich festzustellen . Sie erstreckt sich auch
auf das neugeordnete Thoma -Museum . War es schon ein Akt der
Pietät , gerade diesen wertvollen und einzigartigen Bestand zu
allererst in Angriff zu nehmen , um seinen besonders volkstümlichen
Besitz dem Publikum nicht zu lange vorzuenthalten und ihn in seiner
Neugestaltung gerade in einer Zeit erstehen zu lassen , die in gewissem
Sinne eine Manifestation badischen Geistes sein sollte , so war es
weiterhin im besonderen nichts mehr als eine Frage des Taktes , diese
Umgestaltung im Einvernehmen mit dem Altmeister selbst durch¬
zuführen . So wurde ausdrücklich das Einverständnis des Meisters
eingeholt , der die probeweise Anordnung selbst besichtigt und gebilligt

mungen und der Lebensfragen des Volksunterrichtes . Anstatt die
Errichtung von Sonderschulen auf die wenigen Fälle zu beschränken ,
in denen Gewissensbedenken von Erziehungsberechtigten eine Be¬
kenntnisschule oder bekenntnissreie Schule notwendig erscheinen
lassen , und die Schule in ihrem äußeren Aufbau und ihrer inneren
Entwickelung nicht geschädigt wird , zerschlägt der Entwurf die ge¬
samte deutsche Volksschule in Stücke und Scherben . Der Ent¬
wurf hebt jede Einheit im Unterricht und im ^ Lehrerstande
auf , vernichtet die berufliche Freiheit und Selbständigkeit der

Schule und des Lehrerstandes , schaltet das freie , erziehungs -

wissenschastliche Schassen nicht nur auf dem Gebiete des Religwns -

und des Gesinnungs - und Gesittungsunterrichts aus . zerstört damit
die Quellen und Wurzeln aller Erzieherarbeit , nimmt dem Staate
die Schule aus der Hand und verteilt sie an kirchliche und nichtkirch -

liche Bekenntnisse , begründet unter dem Namen Bekenntnisschule
eine rein kirchliche Schule , in der die staatliche Aufsicht auf Erziehung
und Unterricht ohne Einfluß ist, erhöht die Schulaufwendungen
unter Herabdrückung der Leistungen und erschwert damit die wirt¬
schaftliche Sicherstellung der Volksschule und vernichtet durch alles
das die Grundlagen einer großen , zukunstsreichen völkischen und
staatlichen Entwicklung . Die Vertreterversammlung des Deutschen
Lehrervereins ruft darum alle Volkskreise zum Schutze der deutschen
Volksschule , der Grundlage einer umfassenden einheitlichen Bildung
und Erziehung der deutschen Jugend auf a >i jedem Orte , in jedem
Lande zu einer allgemeinen Abwehr eines Gesetzentwurfes , der das
Grab der allgemeinen deutschen Volksschule und damit das Ende
einer umfassenden freien staatlichen Volkserziehung sein würde ."

Der zweite Beratungstag brachte standespolitische Fragen , der
dritte vor allem Vereinsangelegenheiten . Dabei spielte die Frage
der gewerkschaftlichen Organisation die Hauptrolle .
Bezirksschulrat Winkle r - Ehemnitz hatte Leitsätze vorgelegt mit dem
Hauptgedanken : Der deutsche Lehrerverein ist als solcher zugleich die
Gewerkschaft der in ihm organisierten Lehrer . Der Verein arbeitet
nach gewerkschaftlichen Grundsätzen unter Anwendung aller
gewerkschaftlichen Mittel . Darob entspannen sich stunden¬
lange Debatten , vorweg über die Streikfrage . Der badische Ver¬
treter Künzelmann - Pforzheim stimmte den Leitsätzen zu , ver¬
langte aber Klarheit über den Anschluß des Lehrervereins an den
deutschen Beamtenbund . Er bemängelte , daß in Baden noch keine
Lehrerräte vorhanden sind . Schließlich wurden die Leitsätze mit
einigen Abänderungen in folgender Form angenommen :

„Der Deutsche Lehrerverein ist zugleich die Gewerkschaft der in
ihm organisierten Lehrer . Der Deutsche Lehrerverein arbeitet nach
gewerkschaftlichen Grundsätzen unter Anwendung aller gewerkschaft¬
lichen Mittel . Die Mitglieder des Deutschen Lehrervereins dürfen
keiner anderen Berufsgewerkschaft angehören oder Mitglied solcher
Vereine sein , deren Bestrebungen denen des Deutschen Lehrervereins
zuwiderlaufen . Der Deutsche Lehrerverein tritt dem Deutschen Be¬
amtenbund bei und wirkt dafür , daß der Deutsche Beamtenbund als
gewerkschaftliche Vertretung der in ihm vereinigten Beamten - und
Lehrergewerkfchaften in allen allgemeinen Arbeitnehmerfragen mit
den Spitzenorganisationen der Angestellten und Arbeiterschaft zusam¬
menarbeitet .

"

Da über die zweckmäßigste Form der Einrichtung der LehrerrSte
keine Einigung zu erzielen war . so wurden in diesem Stück die Leit¬
sätze des Berichterstatters durch eine vom Lehrerverein Ba¬
den beantragte Entschließung folgenden Inhalts ersetzt : „Die Ver¬
treterversammlung fordert die sofortige gesetzliche Regelung der Be¬
amten . und Lehrervertretungen .

"

Am letzten Tag wurden zahlreiche Entschließungen und Anträge
der Landeslehrervereine angenommen , unter anderem auch der Antrag
des Badischen Lehrervereins .

Die Vertreterversammlung wolle beschließen : Der Ge ^chäfts -
führende Ausschuß wird ermächtigt , auf Ansuchen an Erholungs¬
heime der Zweigvereine einen angemessenen jährlichen Betricbs -
zuschuß zu gewähren , sofern diese Heime nicht aus eigener Wirt¬
schaft zu bestehen vermögen . Der Nachweis hierüber ist durch
Rechnungsauszug zu erbringen .

Eine weitere Entschließung , die Rosin -Berlin einbrachte , erhebt
Einspruch gegen die Staffelung der Teuerungs¬
zuschläge nach Ortsklassen und erwartet vom deutschen
Beamtenbund , daß er sich mit allen Mitteln für die Beseitigung dieser
Ungerechtigkeit einsetzt wie auch für eine durchgreifende Abänderung
der Befoldungsgrundsätze . Zum Vorsitzenden des Vereins wurde wie -
der Lehrer G . Röhl -Berlin gewählt , was der Siebzigjährige unter
Beifall annimmt . Vorort bleibt Berlin . Der bisherige Vorstand
wurde wiedergewählt , in die Erziehungswissenschaftliche Hauotftelle
u . a . Stadtschulrat Dr . Sickinge r -Mannheim , in die Schulpolitische
Hauptstelle Lehrer Kriek -Mannheim . Der Vereinsbeitrag wurde von
8 auf 14 erhöht .

Um den Kampf gegen den Reichsgesetzentwurfzu
Artikel 146 Absatz 2 zu führen , wurden auf Antrag der Pro¬
vinz Sachsen 500000 Mark zur Verfügung gestellt . Den ober -
schlesischen Lehrern wurden aus dem Kassenüberschuß von 336 000 , 4t
Mittel zur Verfügung gestellt . Mit der Tagung waren eine Reihe
von Nebenveranstaltungen verbunden , darunter auch eine Volksver¬
sammlung , in der über die Grundschule und Einheitsschule von Wolff -
Berlin ein Vortrag gehalten wurde . Am Donnerstag findet noch ein
Ausflug auf den Lichtenstein statt .

Dr . Wirths Programm .
— Berlin , 18. Mai . ( Privat .) Wie die „Tägl . Rundschau "

meldet , wird der Reichskanzler Dr . Wirth in der ersten Reichstags¬
sitzung am 31 . Mai seine Programmrede halten , in der er dem Reichs¬
tag Mitteilungen über die Art der Ausführung der deutschen Repa -
rationsverpflichtungen machen und sich auch über das oberschlesische
Problem auslassen wird .

hat . Im Zusammenhang damit darf erwähnt werden , daß der Alt¬
meister gerade im Hinblick auf die Neuordnung zwei seiner letzten
bemalten Lithographien der Kunsthalle in gewohnter Freigebigkeit
stiftete, ' daß dank der Bemühungen der Galerieleitung eines der
letzten Bilder des Meisters , die verklärte Bernauer Landschaft , durch
die Stadtgemeinde der Kunsthalle in dankenswerter Weise als Leih¬
gabe überlassen wurde , und daß zur besonderen Freude des
Meisters — eines seiner köstlichsten Werke , das Bildnis seiner Frau
Cella , aus Privatbesitz leihweise dem Museum einverleibt werden
konnte . Die Kunsthallenleitunp durfte übrigens die Genugtuung
haben , daß die Arbeit sogar die Anerkennung des gestrengen Herrn
Christoph Kraft fand , der damals sein Urteil in die knappen , aber
zutreffenden Worte zusammenfaßte : „Ebenso geschmackvoll
ist das Thoma museum neu geordnet ! !

Daß es gerade der neuen Galerieleitung darauf ankam , diese ehr¬
würdige Tradition zu pflegen , bewies sie nicht nur mit diesen Schrit¬
ten und etwa der Veranstaltung der Schirmer -Ausstellung , in der
auch eine Anzahl Köstlichkeiten Thoma

' scher Kunst zu seiner großen
Freude gezeigt wurden , sondern auch mit der Ausstellung badischer
Keramik , die die Produktion Hans Thomas auch auf diesem Gebiete
erneut und umfassend zur Geltung brachte . Der Artikelschreiber aber
nennt dies Verhalten : „pietätlos ' ! —

Auch die Umgestaltung der Räume durch Wandfarbenanstrich er¬
fährt diesmal als „dilettantisches Suchen und Tasten " geringschätzige
Ablehnung . Eines allerdings hat der gestrenge Kritiker richtig
erkannt : „man hat bei diesen Arbeiten in der Tat keine Zeit und
Opfer gespart " — und ist mit einer außerordentlichen Gewissen¬
haftigkeit im vollen Gefühl der Verantwortung und in museums -
tcchnischer Gepflogenheit Schritt für Schritt vorgegangen . Noch vor
kaum mehr als einem Vierteljahr hatte Herr Kraft manche Worte
der Zustimmung für die Umordnung übrig , die seinem Gedächtnis in¬
zwischen entschwunden zu sein scheinen . Abgesehen von der Zustimmung
zur Entfernung des großen Dietz ' schen Gemäldes und der Hervorhebung
des „schönen grünen Wandtones " des Jtaliener -Corridors , wo die
Bilder „durch Plastiken unterbrochen , sehr fein zur Geltung gebracht "
sind , hat Herr Kraft das resümierende Gesamturteil abgegeben : „Die
Direktion hat sich aber auch die größte Mühe gegeben , dem Wert ent¬
sprechend , jedes einzelne Werk zur Geltung zu bringen , was ihr auch
in der Hauptsache gelungen ist" , und weiter : „Innerlich und äußerlich
zusammengehörige Werke sind jetzt so glücklich gruppiert , daß dem
empfänglichen Beschauer ihr Sinn bald eingehen wird .

" Ja Christoph
Kraft charakterisiert , die; einzelnen Räume : „die harnionische , ernste

Aus Baden.
Die katholische Pfingstkonferenz in Konstanz.
Am Dienstag vormittag 10 Uhr wurde im Saale des St . KonraA -

hauses inKonstanz die katholische Pfingstkon ferenZ
eröffnet . Bereits zu Beginn der Tagung waren etwa 180 führende
Männer und Frauen aus Baden , Württemberg , Hohenzollern , Bayern
und aus dem Vorarlberg erschienen und jeder Zug brachte neue Teil¬
nehmer . Unter den Erschienenen bemerkte man u . a . den Reichsfinanz -

minister a . D . Erzberaer , den badischen Finanzminister Köh -
l e r , den badischen Landtagspräsidenten Dr . Kop f . den Führer der
badischen Zentrumspartei Dr . Schofer , Staatsrat Weißhaupt .
Ministerialrat Baumgartner , den württembergischen Minister
Graf , die Reichstagsabgeordneten Diez -Radolfzell . Andre -Stutt -

gart und Hoffmann -Ludwigshafen , ferner Domkapitular Hebel -Augs¬
burg und Bundesrat Dr . Drexel aus Vorarlberg . In großer Zahl
waren die badischen , württembergischen und bayerischen Landtagsab -

geordneten erschienen . Rechtsanwalt Dr . Baur -Konstanz eröffnete
die Konferenz mit einer Begrüßungsansprache . Zum Präsidenten
der Tagung wurde Landtagspräsident Dr . Kopf und zum Vize¬
präsidenten Minister Gr ' f-Stuttgart bestimmt .

Das erste Referat hieli Rcichstagsabgeordneter Diez über die
auswärtige Lage : der Redner erntete mit seinen Ausführun¬
gen lebhafte Zustimmung . An der sich anschließenden Aussprache be¬
teiligten sich die Abgeordneten Hoffmann -Li ' dwigshafen , Beyerle ,
Erzberger . Ersing und Dr . Schofer . Erzberger beschloß seine Ausfüh¬
rungen mit der Aufforderung , die Völkerbundidee mehr als bisher zu
^ ^

Nach der Mittagspause gab der württembergische Abgeordnete
Andrs ein Referat über die innere Politik . Er erörterte da¬
bei verschiedene Probleme der Wirtschafts - und Sozialpolitik und trat
auch für die Vereinigung von Baden , Württemberg
und Hohenzollern ein . In der Diskussion wurde besonders
die bayerische Politik und ihre Stellungnahme zu den lebens¬
wichtigen Problemen des deutschen Volkes besprochen .

Um sieben Uhr abends schloß der erste Verhandlungstag . Dt «

Teilnehmer der Konferenz fanden sich zu einem Begrüßung « '
abend im Festsaal von St . Johann ein . Während des Abends , der
vom katholischen Männergesangverein Konstantia veranstaltet wurde ,
sprachen u . a . auch Staatspräsident Trunk , Minister Köhler UN "
als Vertreter der benachbarten Schweiz Bundesrat Dr . Drexel .

! ! Karlsruhe . IS . Mai . Vor dem hiesigen Schöffengericht wurde

gestern eine Privatklage des "Pfarrers und Landtagsabgeordneteil
Röckel-Vühl gegen den Kaufmann und früheren Gemeinderat Kin «

dermann in Durlach wegen Beleidigung verhandelt . Der letztere
hatte dem Kläger in einem offenen Briefe in der „Sozialistische »!

Republik " vom 13. Juli 1920 vorgeworfen , er habe anfangs der 90er

Jahre als Pfarrverweser in Achern Kirchengut „verschachert " . T«

kam ein Vergleich zustande , worin Kindermann zugibt , zu weit

gegangen zu sein . Er nehme die in dem Briefe enthaltenen Be¬

leidigungen mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück und erkenne

ausdrücklich an , daß gar kein Anlaß vorliegt , der den Vorwurf der

Unterschlagung gegen Herrn Pfarrer Röckel rechtfertigen würde .

Dieser erklärte seinerseits , daß er die in einem Artikel im „Badischen
Beobachter " vom 1. Februar 1919 gegen Kindermann enthaltenen
Beleidigungen unter dem Ausdruck des Bedauerns zurücknehme -

Erwähnter Artikel fußte auf der Tätigkeit des Soldatenrats Dona »'

eschingen , dessen Vorsitzender s. Zt . der Beklagte war . Die Gerichts '

kosten wurden zur Hälfte geteilt .
) ( Maxau (b. Karlsruhe ) , 19. Mai . Der 35 Jahre alte oer¬

heiratete Rangierer Jakob Heilmann von Wörth wurde gestern
früh im Bahnhof Maximiliansall beim Rangieren überfahren -

Die Verletzungen waren derart schwer, daß der Tod sofort eintrat -

Heilmann hinterläßt eine Frau mit S kleinen Kindern .
^ Mannheim , 18. Mai . Eine in der Handwerkerbewegung be-

kann te und geschätzte Persönlichkeit Steinmetzmeister Wilh . Busan >

ist im Alter von 59 Jahren gestorben . Der Entschlafene war Vor ^
sitzender des hiesigen Gewerbevereins und stellv . Vorsitzender des LaN'

desverbandes bad . Handwerker - und Gewerbevereine .
— Schwetzingen , 18 . Mai . Auf dem Spargelmarkt ist ew

großer Preissturz infolge Fehlens der Aufkäufer eingetreten .
Samstag wurde Sparael 1 .

"Qualität sogar für 1 verkauft .
V Stockach, 18. Mai . Gestern abend schlug der Blitz in da»

Wohngebäude des Landwirts Martin „zur Krone " . Die Scheun
brannte samt den darin befindlichen landwirtschaftlichen Geraten
nieder . Der Schaden ist groß . — Ueber verschiedenen Ortschaften des

Bezirks gingen gestern schwere Gewitter nieder . . . .
^ Ueberlingen , 18. Mai . Gestern abend schlug der Blitz in di°

Kirche . von Bermatingen , ohne zu zünden . Auch über den
anderen Ortschaften des Seebezirks gingen schwere Gewitter
mit 5?aaelichlag nieder . -

A Ueberlingen , 18. Mai . Am Montag abend brach im Gastv^
zum „Seehof " in Unter - Uhldingen Feuer aus . Da-

Wohngebäude und die Scheune brannten nieder -

Der Besitzer Anton Anucher ist schwer geschädigt . Die Versiw ^
rungssumme beträgt für das Gebäude 430 000 Mark , für die Fahr
Nisse 85 000 Mark , der Schaden ist durch die Versicherung nur teil
weise gedeckt. Man vermutet Brandstiftung .

Wer» NN «Mnes-sugen Zsickvi,
clsa Völlig «siakrlos , äsbsl erswunliod sodnsll vlrkeocl isl clas w » U«
vroeerisa unct ^ potkekeii ervältliotis
viikrevct ttorvkaut » uk ltsr Lokls äurdi
Lvkstd « » verdliittsnä sednell oatksrnt vlrä . vis Mttsl vsrru scA .
vivw unct die !b? ii niodt am strumpfe klsdsa . ? rsls 2 u . 3 Kllc. Drosens
(i . Llljuesr , liklssrsUsö Ks . Ii . VV. l liaissrslr . 24 . 0 . klsrrsostr >

Heiterkeit "
, die „wohltuende Feierlichkeit " und bringt es bei ^

Umschreibung von „Gruppierung und Stimmung " des letzten a-

deutschen Saales gar zu einem Superlativ , invem er ihn als
eigenartigste und glücklichste Lösung " bezeichnet . ^ Die Leitung ^
Kunsthalle ist durch den Zwang der Verhältnisse leider veranlag
worden , die Neuordnung nach und nach vorzunehmen : sie ^
damit die weitgehendste Zustimmung der Oeffentlichkeit erfahren,u

"

wird hoffentlich auch weiterhin unbeirrt von derartigen AngiM -

zielbewußt ihren Weg gehen . ^
Ein anderer Punkt , der das Mißbehagen des Kritikers errss^

sind die Verkäufe . Hier weiß jeder Kundige , daß die Not der .
fast alle deutschen Museen in die gleiche Lnge versetzt und genolw
hat , einzelne Werke , die dem Organismus nicht notwendig s ^
gzhören , abzustoßen , sei es durch Tau >ch, sei es durch VeUauf . .
Museen fast cller Städte und Staaten haben , um lebensfähig ^
bleiben , zu diesem Zwangsmittel der Not greifen müssen : Aaw °

Berlin , Bremen , Breslau , Darmstadt , Dresden . Frankfurt , Fr ^ b^ .K
Halle , Hamburg . Kassel — um nur die erste Hälfte des Alphabe -
zu berücksichtigen . In Karlsruhe überdies ist der Brauch nicht n

zu wiederholten Malen wurden im Lauf des 19. Jahrhuno °
Bilder eingetauscht und verkaust , allerdings in einem weit bedem ^
deren Umsang als dies heute geschehen ist . Ja man muß mit a»

Nachdruck aussprechen : es wäre eine Pflichtvergessenheit des Kale »
^

leiters gewesen , die einzigartig günstige Marktlage nicht rechts ' y
auszunutzen : denn schon heute ist es für viele Sachen zu spät -
es bedeutet auch eine Erfüllung der Pflicht seitens der neuen Re » ^,
rung , daß sie jahrzehntelang Verhindertes rasch und erfolgreich n ^
holte . Charakteristisch für die Zuverlässigkeit des Schreibers ,
durch eine überraschend reichhaltige Richtigkeit in der „ Karlsr »^
Zeitung " (vom 17 . Mai ) zur Genüge illustriert wird , ist die
der Luft gegriffene Behauptung , „ein großer Teil der verkauf
Werke sei wieder in den Besitz von in - und ausländischen
übergegangen .

" Ebenso klar durchsichtig ist die demagogische
ung auf die . .Volkstümlichkeit " der abgestoßenen Bilder , „Genre - p
Landschaftsbilder "

. Es wäre eine gewaltsame Entstellung der
sachen , wollte man den Verkauf beliebter Stücke als grundsätzi
Ziel der Direktion charakterisieren , etwa die Genremalerei aus p

-
Sammelbestand auszurotten . Der Galerieleitung wird es im
teil bei der Weiterführung der Neuordnung darauf ankomme » , -xi
die Genremalerei entsprechend zur Geltung zu bringen , und ŝ ^ ci
dabei vor allem der einheimischen badischen Genrekunst das ^ ^
geben . Niemand aber wird es ihr verdenken können , wenn
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ä Karlsruhe , den 19. Mai 192?.
Wie groß dürfen Spielsachen sein ?

^ Grenzen des Luxus bei der Kleidung der Frauen wie
wit . ^ uer hat der Reichsminister der Finanzen , wie berichtet,
sg 5^ ^ Einzelheiten gezogen . Jetzt sind auch genaue Grenzlinien
Es Geräte zum Spielen von Groß und Klein gezogen worden,
sein ^ - - ^ genau bestimmt, wie groß gewisse Kinderspielsachcn
^ ,, . .^ ?en . Sind sie größer, so sind sie ein Luxus für die armen
Nu ? >

" Kinder . Körbchen und Automobile läßt der Reichsminister
ein. ^ luxussteuerfreie Spielsachen für Kinder zu , wenn sie
n-^

°
ü^ " ge. Breite oder Durchmesser von nicht mehr als 0 « n haben.?rmvaumschmuck darf nicht mehr als 10 lang sein, sonst wird

oix>? Hierbei handelt es sich stets um Dinge aus Metallen
Cn ! ,s7 .A ^ Merungen , auch aus Messingblechen und Messingdrähten ,
nick» Großen sind dagegen ein Luxus , auch wenn sie

Edelhölzern hergestellt sind und wenn auch die einzelnen
bllkl.» -̂ gegenstände z. T . schon der Luxussteuer unterlegen
lick>. « jedenfalls ist dies der Fall , wenn der Tisch mit den jämt -
Nin ^ Gesellschaftsspielen, Schach , Roulette , Würfel , Halma , Do-
^ie^ ° ^ !5^ ^ ern ausgestattet ist. Er wird als Schmuck- und
Mi ?», ^ ^ ^er Inneneinrichtung betrachtet , weil er eine äußere
da « hervorrufen soll. Dasselbe gilt für Spieltästen sowie für>og. Pferdchenspielen.

Zeit,̂
^ achscndung von Zeitungen in die Sommerfrische. Wer seine

?>-» Sommerfrische ohne Unterbrechung weiter bezie -

vvii vcr Pv >r jjetieserre <ze :iungen
>eto >t "ver °er Zeitungsagent , Spediteur , Buchhändler

der den Bezug bisher vermittelt hat . In beiden Fäller muß
Iann° > - Heller genau angeben , wohin , von wann ab und wie
jed)? x nachgesandt werden sollen . Die Überweisung' e Post bezogenen Zeitung kostet 2 .« ? Vordrucke zuerhält man unentgeltlich beim Postamt .
t» nn °« der Weiteriiberweisung der von der Post nachgesandten Zei-
vei !, , wiederholtem Ortswechsel und wegen der Rücküber -

Rückkehr nach Hause muß man sich immer an das
hat A - Wauden , das die Zeitungen unterwegs zuletzt ausgeliefert
die

'
«? » ^. ^ eiterÜberweisung ^ ^ jeder 2 ^ l für jede Zeitung !" Ruck Überweisung ist kostenfrei .

Arbeitstarifgzsetz . Der im Reichsarbeitsblatt ver-
slbnk r ^ . Entwurf zu einem Reichsarbeitstarifgesetz ist vom Aus -
arb? i4 - ^?^ e

.itliches Arbeitsrecht vorgelegt worden . Das Reichs-
wir erfahren , dazu noch keine Stellung

ückv ^ er Tarifvertrag ist nach diesem Entwurf der schrist -
«>nim ^ zwischen Arbeitgebern oder ihren tariffähigen Ver-
Nisse- Wrbeitnehmern zur Regelung des Arbsitsverhält -
^as n Arbeitsverhältnis im Sinne des Gesetzes gehören auch
tri -^ ehrlingswesen , ^ e Organisationen der Arbeiter in den Ve -

einschließlich der Vetriebsvertretungen . die Benutzung des
keit»» ^ ^ eises und Einrichtungen zur Schlichtung der Streitig -
Dien?»

^ em Arbeitsverhältnis . Als Arbeitnehmer gelten im
Ionen anderer gegen Entgelt oder als Lehrlinge beschäftigte Per -
derei, «5^ ^ Hausgewerbetreibende und Angehörige freier Berufe,Arbeit von anderen zu geschäftlichen oder gemeinnützigena«n verwendet wird , ohne daß sie in ihrem Dienste stehen .
^ " Zusammenkunft von früheren AngehSrise » des Ref.-Jnf .-Ncgt». 110.

herein der Angehörigen des ehcm. Rescrve-Jnfanterie -Reaiments
^ >M> leinen Sitz in Karlsruhe hat und über das ganze badische
d „ . Abreitet ist, veranstaltet am 4. . 5 . und S. Juni d. IS in Offen -

Zusammenkunft seiner Mitglieder und früheren RegimentS-
die Den Hauptpunkt dn Tagung soll ein Lichtbildervortrag über
d- i ^ Regiments während des Krieges bilden , der von dem
"'»n » » Regimentsangchörigen in guter Erinnerung stehenden Haupt -
^ re » ^ Waaener gehauen wird . Auch solche Kriegsteilnehmer .

^ ^ent« le mit dem Res -Jnf .-Regt . 110 im DivisionSverbandc ge-
?^ n . werden stch diese Gelegenheit zur Auffrischung mancher

üliich
«der auch manche? schmerzlichen Erinnerung nicht entgehen lassen.^ ben zu den Veranstaltungen Zutritt . Besondere Bedeutung

»>! bevorstehend« Tagung dadurch gewinnen , daß der Neinertragder innerhalb des Vereins bestehenden Unterstützunaskass« Ver¬
den soll . Zur Mitwirkung bei der Unterbringung der auswiir -" ^ mer ist ein vorbereitender Ausschuß in Tätigkeit getreten ,w i, ^ ^ «en sind an den Kameraden Karl Falk - Offeuburg , Okenstr. IS.

Colin Roy . Heute . Donnerstag , abends N8 Uhr , spricht im
. unser Sonderberichterstatter , der vor kurzem erst aus Süd -

^ S ti ^ ^ ^ khrte , j>b»x seine „ Eindrücke und Erfahrungen
^ bji„ ^ .

"" rlka '' . Der bekannte Schriftsteller hat in Berlin . Dresden ,
dl.» Hannover , Halle vor ausverkauften HSusern gesprochen .Besprechungen in der Presse erregte der Vortrag deshalb beson-

Adc, ^ " ?,
°^ kse. da Herr Colin Roß einer der wenigen ist , die das heutige" " b " sich bei seinen Reisen nicht nur an die

foV > °/n b 'e " . soudt-rn auch in die abgelegenen Gebiet- vordraiv .^ °Ker N >.
Kolonisation und WirtschastSbetätigung noch einmal von

!> n °n werden . Der Vortrag wird durch Lichtbilder nach
jn ahmen in anschaulicher Weis « illustriert . Der Vorverkauf fin-" bekannten B -rkaufssttllen swtt. ( Siehe Plakate an den AnschlagS-

Lina Kahn . Wer erinnert sich nicht gern an
> „ Darbietungen der Kinderwelt mit sttts neuem Programm
«
"d. n? Nun hört einmal , wie selbständig die Kleinen geworden

, " t«n Großen Helsen , und zwar den notleid - ndm älteren°h«e ihr eigenes Verschulden im hilflosen Alter in Not geratenLebenshaltung gefährdet find . Sie bedürfen dringend der> kz
" ° tatkräftigen Beistandes . Als Zeichen des bisherigen Opfer-

>
des Mitgefühls der hiesigen Bevölkerung darf man schon beim

! ber Karten einen Erfolg erwarten . Wenn auch diese Ein -
^ ^ ^ em«n Tropfen auf einen heißen Stein bedeuten , fo ist doch der
fr,

Genrebild in Ausnutzung der einzigartigen Markt -
^ >Nat seiner Entstehung nach zu unserem Land und unserer
' ^ en Beziehungen hat,' im Gegenteil , man wird einen

>e?en mehr billigen müssen , wenn es ihr gelungen ist,
-tte ? erk allerersten Ranges , das die höchsten ethischen

^ ^ vereinigt , zu erwerben , das noch dazu organisch mit^ >nli » - Galerie befindlichen Bild zusammengehört und wahr -
^ n »,/„^ ? serer Bodenseegegend entstammt . Daß man allgemein

s .dsatzlilh bei dem Ausscheiden von Bildern besondere Borsicht
»

und überdies eigens Sachverständige hinzuzieht, ist eine
Mex ? erte

.̂ ^ sicht : das; die Entfernung dieser Bilder den Eha -
^ . ^ .chen Kunsthalle nicht etwa gefährden , sondern im

öl-,, !. « Eigenart klar und bestimmt ausprägen will , ist einer
k^^ llj „ -^ ?^ ogrammpuntte der Direktion . Wer weiß , mit welchen

^ di, . n! denke an die internationalen Ausstellungen !) frü -
^ dcr Erwerbung solcher Bilder für Museen oft verbunden war .

« s^ ^ er bemerkte selbst einmal ganz richtig, die „Ankäufe?>td . nur nach rein musealen Grundsätzen erfolgt " —
Mten » H . ohne weiteres begreifen , daß die Entfernung von „Dou-
»i^ en » , ^ weiteren Sinn ) und „sonstigen entbehrlichen Gegen-

^ i» keineswegs eine Gefährdung des Besitzstandes, noch weniger
Einbuße der Volkstümlichkeit bedeuten kann. Denn , wenn" euen Leitung als Pflicht erschienen ist , so ist es die Her-

^ Kiink? . heiterer Kreise an die im Museum aufbewahrten Schätze
,

-r v . e^ Erfolg dieser Maßnahmen zeigt sich denn auch — trotz
? gen . Verhältnisse verursachten, erschwerten Eintrittsbeding -
Mso >7 dem außerordentlich gesteigerten Besuch der weitesten^ rdj»^ e2 Volkes, für deffen Verbundenheit mit den Kunstschätzen

Ui>l, ^ zahlreiche Führungen Sorge getragen wird .
!? 'Uker p Neuerwerbungen der alten Bilder spricht sich der-

Anfang gemacht, gleiche Darbietungen auch in Sporttreisen anzuregen .
Das Konzert sindct am Sonntag , 2 S. Mai , nachm. SA Uhr, im Evgl .
Gemeindehaus , Blücherstraße , statt.

F Juter « . Ringerwettstreit im Colosseum. Am gestrigen Mittwoch
betraten als erstes Paar Opitz — SchSster den Teppich. Nach 14 Mi¬
nuten gelingt Opitz ein Kopfzug und nach Eindrücken der Brücke kommt
SchSfter auf beide Schultern . Zweites Paar : Randolli — Ztlch .

Die-ser Kamrf mußte nach 20 Minuten als unentschieden abgebrochen
werden , gleichwohl stch beide Gegner die größte Mühe gegeben hatten , eine
Entscheidung herbeizuführen . ES folgte der Hcrausforderungs -Boxkamps
Sukosf - KochauSky , welch» in 6 Runden -l 2 Minuten auSzufcchten
war . Der Kamps endete nach « Runden ohne Resultat . — Heute Don¬
nerstag abend ringen : Oestreich gegen Schäster , Sukosf geaen
Opitz . Entscheidungskampf Christenlen gegen Zilch .

Vadische landwirlschaflNche Woche.
Gencralversammlttnfl des Molkereiverbandes . — Die Frage der Milchversorgnng .

V Karlsruhe , 19 . Mai . Gestern nachmittag 3 Uhr begann
im kleinen Festhaltesaal unter dem Vorsitze des Genossenschastsver -
bandsdirektors , Staatsrat Schön die

2K . Generalversammlung des Vadijchen Molkereioerbandes .
Sie war sehr stark von den dem Verbände angeschlossenen Korpora¬

tionen und Genossenschaften beschickt . Als Vertreter der Behörden
waren anwesend : Arbeitsminister Engler , für das Ministeriumdes Innern Regierungsrat Pfisterer , Bürgermeister Dr . Horst¬
mar . n-Karlsruhe , Bürgermeister Dr . W a l l i -Mannheim , für die
Zentralgenossenschaftskasse in Berlin Regierungsrat Eennes , für
die Landwirtschaftskammer Landwirtschaftsinspektor Vielhauer ,für die landwirtschaftliche Versuchsanstalt Augustenberg Dr .S ch a l l e r.

In seinen Begrüßungsworten gedachte Staatsrat Schön des
Verbandsvorsitzenden, Oekonomierats Sänger , der infolge einer
schweren Krankheit der Tagung nicht anwohnen konnte. Den Ge¬
schäftsbericht erstattete Verbandsgeschäftsführer Leuze . Danachwar das Jahr 1920 ein Jahr des Wiedererstarkens der badischen
Milchwirtschaft. Die Futterverhältnisse waren günstig . Schwere
Sorgen bereitete die Maul - und Klauenseuche der Landwirtschaft . Die
Preispolitik der Regierung war nicht immer glücklich. Das Ablie¬
fe rungsergebnis betrug im Jahre 1920 1722 Ztr . Butter und 1» 1 Ztr .
Käse im Werte von 2 491777 -K . Außerdem wurden rund 800 000
Liter Vollmilch und etwa eine Million Liter Magermilch an die
badischen Städte und an die Radolswerke in Radolfzell abgeliefert .An die Molkerei - und Milchgenossenschaften wurden 10 935 733 Liter
Milch, an die 25 Genossenschaften mit Milchabsatz 1835 000 Liter
abgeliefert . Davon wurden 81K4 495 Liter als Frischmilch an die
Städte abgegeben, 4 023 000 Liter wurden ' zu Butter verarbeitet . Die
Buttererzeugung betrug im ganzen 380 348 Pfund . An die Mitglie¬
der wurden über 15 Millionen Mark für Milch bezahlt . Für den
Verkauf von Milch und Butter wurden über 10 Millionen Mark
erlöst. Dem Verbände gehören 122 Molkerei - und Milchabsatzgenossen-
schasten , 5 Milchproduzentenvereine , 25 landwirtschaftliche Genossen¬
schaften mit Milchabsatz im Rebenbetriebe , 24 Privatmolkereien , eine
Trockenmilchfabrik, 18 Stadtverwaltungen mit Molkereibetrieben , 3
Milchzentralen und ein Milchhändlerverband an , zusammen 19-t Ver¬
bände mit 12 027 Einzelmitgliedern . Maschinen und Geräte wurden
im Werte von über einer Million Mark vermittelt . . Im August und
September hatten Molkereikurse stattgefunden . Die Buch - und Ver¬
waltungsrevisionen wurden wieder durchgeführt.

Oberre -visor Hoffmann berichtete über die Revision der Iah -
resrechnung. Der Reingewinn des Verbandes betrug gegen 7000 ,/»t.
!Ä)00 , k wurden dem Reservefonds zugeschrieben , der Rest soll dem
Landesmilchfonds zugewiesen werden . Auf Antrag des Herrn Bles -
f i n g -Villingen wurden dem Vorstande Entlastung erteilt und der
Dank der Versammlung ausgesprochen. In den Vorstand wurde als
Sachverständiger Dr . S ch a l l e r .Augustenberg gewählt .

Ueber
die Milchversorgung in Boden im Jahr « 1321/22

hielt Geschäftsführer Leuze einen Vortrag , indem er der Zusam¬
menarbeit von Verbraucher- und Erzeugerorganisationen in Stadt
und Land das Wort redete. Die Förderung der Milchproduktion sei
anzustreben durch Ausscheidung minderwertiger Tiere , Zusammen¬
schluß in Genossenschaften und Beschaffung von Futtermitteln . Die
Städte werden darauf Bedacht nehmen müssen , künftig auch den Han¬
del an der Verteilung der Milch zu beteiligen , da sich der Produzent
auf die Dauer den Abnehmer nicht vorschreiben läßt . Ilmtausch von
Gemeinde und Umstellung von Molkerei - und Käsebetrieben sollen
nur mit Zustimmung der Landwirte erfolgen , da behördliche Maß¬
nahmen ohne diese Zustimmung auf Widerstand stoßen würden . In
den entfernt gelegenen Gegenden müssen Vorkehrungen getroffen
werden , damit die Milch auf dem oft drei Tage dauernden Trans¬
port zur Stadt nicht Schaden leidet . Die hierzu nötigen Zentralen
sollen durch die örtlichen Genossenschaften organisiert werden unter
Zuzug von Verbraucherorganisationen . Städtische Zentralen wolle
der Landwirt nicht . Die Zentralen müssen Lieserungsverträge mit
den Städten abschließen , diese aber das Verbuttern einstellen. Wir
wollen einen freien Bauernstand . Zum Schluß wandte er sich an die
Mitglieder mit der Mahnung , nach dem Wegfall der Zwangswirt¬
schaft zu zeigen, daß sie die Städte nicht nur mit Milch versorgen
können, sondern daß sie dies auch wollen . .An den mit Beifall aufgenommenen Vortrag schloß sich eine aus¬
gedehnte Aussprache, in der Bürgermeister Dr . Horst mann be¬
tonte , daß jetzt , wo die Zwangswirtschaft falle , an ihre Stelle nicht
eine chaotische Freiheit treten dürfe . Die Freiheit müsse so beschränkt
sein , daß die Versorgung der Städte dabei gesichert ist. Ohne Ge¬
bundenheit können die Städte verhungern . Von der Zwangswirt¬
schaft bleibe nur das Gewissen? der Erzeuger muß davon überzeugt
sein , daß sein Produkt in den Städten gebraucht wird , und er muß
sich verantwortlich fühlen , daß es auch dorthin kommt . Dafür soll er
einen angemessenen Preis bekommen . Dann kann es ihm gleich¬
gültig sein , wohin er liefert , und wie die Milch in die Stadt kommt .
Die Städte sind sich nicht einig über die Preisbildungsfrage . Es
wäre vielleicht besser gewesen , den Preis schon früher zu vereinbaren ,wie das jetzt die Reichsverordnung vorsieht. Die großen und mitt¬
leren Städte sind gestern zusammengetreten und haben einen Aus¬
schuß von 7 Personen gebildet , zu dem noch Vertreter der Landge¬

meinden kommen. Dieser Ausschuß soll mit einem ähnlich gebildet« ^Ausschuß der Landwirte über die Preisfrage verhandeln . Wir hofh
fen, daß wir damit nicht zu einer Milchpreistreiberei kommen .Ein Vertreter der Karlsruher Milchhändler meinte , es ging
heute schon an , daß alle Haushaltungen im freien Verkehr Milch er-

? halten könnten. Minister Dr . Engler sprach nicht als Minister , son¬dern als Verbandsmitglied , und betonte , die Freiheit des Einzelnen
müsse ihre Grenze haben am Wohle des Ganzen . So gehe es nicht,daß man die Freiheit haben könne , wenn man sie wolle, und wennman sie nicht wolle, den Zwang verlangen könne . Er sei jederzeit,wenn er es für nötig hielt , für eine Preiserhöhung eingetreten ? durchden Preis von 80 Pfennig im Vorjahre , habe man der Milchwirt¬
schaft den Todesstoß gegeben. Wenn Sie heute von Zwang reden someinen Sie , darüber wollen wir uns einig sein , den Preis . Der
Minister machte interessante Vergleiche zwischen Einst und Jetzt .Früher betrug die Spannung , bis die Milch frei zum Bahnhof kam ,

'
2—4 Psg . Heute versagt jede Rechenkunst . Diese Spannung beträgtheute etwa 18—20 Pfg . Es ist deshalb ein Unding zu verlangen ,Freiheit der Preisbildung . Der Preis muß vielmehr von Organisa -
tion zu Organisaticn festgesetzt werden . Dabei muß man den

'
Vieh -,Fleisch - , Fett - und den Weltmarktpreis berücksichtigen . Es ist nichtrichtig, daß alle Haushaltungen mit Milch versorgt werden können.Beim Fleisch konnte man sich einschränken : aber wer Kinder hat ,kann nicht auf Milch verzichten, sonst gehen diese zu Grunde . Darum

ist eine Rationierung notwendig . Das Interesse der Milchhändlerkann dafür nicht maßgebend sein . Der einzelne Landwirt kann nickt
auf eine bestimmte Menge Milch verpflichtet werden , wohl aber dieGemeinden . Wenn alle Landwirte ehrlich abliefern , braucht die Ver^
pflichtungnoch nicht einmal im Vertrag zu stehen .Der Minister weist ferner Hin , daß heute die Milchhändler , die
für die städtischen Zentralen die Milch ausführen . 18 bis 22 Pfennigerhalten . Dazu kommen die hohen Risiken der Zentralen , die Kostenfür die Milchkannen , die heute um das zwanzigfache teurer smd alsim Frieden . Die Genossenschaften würden Augen machen , wenn siediese Kosten übernehmen müßten . Später wird man vielleicht Schutz¬
zölle verlangen : man wird dafür aber kein Verständnis haben , wennheute die Landwirte keine Rücksicht auf die Verbraucher nehmen.Wenn wir uns verstehen wollen , werden wir auch zu einer Verständi¬gung in der Preisbildung kommen .

Regierungsrat Pfisterer betont , daß wir in Baden die freiesteVollzugsordnung haben . Die Vollmilch darf nicht mehr in den städti¬
schen Zentralen verbuttert werden . Der Landwirt kann für sich undin kleinen Mengen zum Verkauf verbuttern ? nur das gewerbsmäßigeVerbuttern ist verboten . Nach der Reichsverordnung ist der Beizugder Händler möglich , sie müssen sich aber an den Bezirk halten . Der
Zwang ist für die Erzeuger so ziemlich erledigt , dagegen besteht erweiter für den Verbraucher .

Nachdem Eroß -Mannheim die Landwirte aufgefordert , gegen dieneue Reichsverordnung Sturm zu laufen , die keine Freiheit , sondernnur verschleierten Zwang bringe und nicht durchführbar sei , traten
ihm der Vorsitzende und Minister Dr . Engler entgegen . Letzterer be¬
zeichnete es als demagogisch , die Landwirte aufzuputschen gegen eine
Vrordnung , der gestern alle Organisationen zugestimmt haben . Ver¬
söhnliche Worte nach beiden Seiten sprach Ratschreiber Stadler Nüst,der u . a . die Landwirte ermahnte , in der Anstellung von Jungvieh
vorsichtig zu sein . Viel Milch, die den Städtern entzogen werde, werde
heute den Farrenkälbern gefüttert , ohne damit brauchbares Zucht¬material heranzuziehen.
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tive" zu diskreditieren versucht , kann als Material zur Ergänzung
seiner eigenen Charakteristik dienen . Denn wir alle wissen , die wir
öen Zugang zu diesen höchsten Offenbarungen christlicher Kunst neu
empfunden und erobert haben , daß es sich dabei um Werke stärkster
Religiosität und höchster Formentfaltung handelt .

Daß die weitere Behauptung unrichtig und irreführend ist , die
Erwerbungen aus dem Gebiet der neuen und neuesten Kunst stamm¬
ten „in der großen Mehrzahl aus dem Lager der extremsten Rich¬
tungen " kann am besten seitens der Kunsthallenleitung durch die Tat
bewiesen werden , Mit aller Schärfe aber muß die Leichtfertigkeit
solcher Behauptungen zurückgewiesen werden. Denn das , was die
Kunsthalle an Neuerwerbungen bisher vorführte , kann wahrlich zueiner solchen Folgerung schwer Berechtigung geben. Es wird daherdie Ausgabe der Kunsthallenleitung sein , ihre Neuerwerbungen
auf diesem Gebiete auch weiterhin in gesonderten Vor¬
führungen zur Kenntnis zu bringen . Der an sich gewiß bedauerliche
Mangel an Miteln zur raschen Weiterführung der Neuordnung wird
ihr dazu gewiß gewünschte Gelegenheit geben .

Das Urteil Uber den Gesamtsaldo dieser Tätigkeit darf ruhig der
Öffentlichkeit überlassen werden , die bisher so regen Anteil an der
Neubelebung der Kunsthalle — Herr Kraft nennt sie „Wiederbe¬
lebungsversuche" — nahm . Daran wird gewiß auch die schon durch
ihren Ton charakterisierte Kampfesweise des Herrn Kraft , auf die
einmal wenigstens einzugehen Gebot war . nichts ändern . Man darf
überzeugt sein : das Urteil der Gesamtheit wird dann aenau so
günstig ausfallen wie das der Sachverständigen und des Haushalt¬
ausschusses des badischen Landtages . Th . W.

rk . Die Freiburger Dantefeier soll unter dem Ehrenvorsitz des
Erzbischoss zu Ende Mai und Anfang Juni stattfinden . An vier
aufeinanderfolgenden Tagen werden in einem Hörsaal der Uni¬
versität die Professoren Heiß (über Dantes literarische Bedeutung ),Sauer (über Dante und die Kunst) , Krebs (über die religiöse Stel¬
lung Dantes ) , ferner Prinz Johann Georg Herzog zu Sachsen (über
König Johann von Sachsen und die Danteforschung) und Prof . Gur -
litt (über Dante und die Musik) sprechen . Am Freitag , den 3. Juni
flndet eine Veranstaltung in der Festhalle statt , wobei Musikdirektor
Wilipp ein OrgelpräludiuMz Schriftsteller Hermann Burte ein

Gedicht und Prof . Fricke einen Vortrag über Dantes Uedevnmq
hören lassen werden ? ferner sollen eine Orgelkomposition aus dem
Paradiso , dirigiert von Pros . Gurlitt , und ausgewählte Stücke aus
der Divina Eommedia zum Vortrag gelangen .

Die Heidelberger städtischen Sammlungen find einer völligen
Umgestaltung unterzogen worden und werden zu Pfingsten wicher
geöffnet. Sie werden jetzt bezeichnet als „Kurpfälztsches Mu¬
seum der Stadt Heidelberg " — ein Name , den sie vollauf
verdienen, denn es ist hier in der alten pfälzischen Residenz in jahr¬
zehntelanger Arbeit unendlich viel an pfälzischen Kunstgegenständen
aller Art zusammengetragen worden . Vieles ist erst in den letzten
Jahren aus Privatbesitz erworben worden . Das unter der Leitung
von Dr . Lohmeyer stehende Museum enthält Gemälde pfälzischer
und anderer Maler , Plastiken . Schnitzwsrke , alte Kunstmöbel. Fran¬
kenthaler Porzellan , Münzen , Kupferstiche und andere Bilder aus '
der pfälzischen Kulturgeschichte, besonders natürlich auch Dinge , die
mit dem pfälzischen Fürstenhaus zusammenhängen. Sehr interessant
ist ferner die zum erstenmal öffentlich gezeigte Sammlung der FuiQx
aus vorgeschichtlicher , römischer und friihgermanischer Zeit , die ss
vielfach in Heidelberg und Umgebung gemacht wurden . Viel anders
ist noch magaziniert , da die Raums bei weitem nicht ausreichen ? doch
sind jetzt wenigstens die künstlerisch und kulturgeschichtlich wertvollen
Dinge in übersichtlicher und geordneter Weise ausgestellt .

^ Minister Haenisch Ehrendoktor. Die Wirtschafts - und Sozial¬
wissenschaftliche Fakultät der Universität Frankfurt a . M . hat dem
preußischen Minister a . D . Konrad Haenisch in Anerkennung seiner
Verdienste um die Förderung der Wirtschafts - und Sozialwissen¬
schaften den Grad eines Doktors der Staatswissenschaften ehren¬
halber oerliehen .

Schwäbisches Brucknerfest . Aus Anlaß von Bruckners ^ jähri¬
gem Todestag ( Bruckner starb am 11 . Oktober 1890) veranstaltet de?
Bayreuther Bund im September in Stuttgart ein mehrtägiges Bruck¬
nerfest, für welches außer kirchenmusikalischen Werken vier Sym -
phonieen geplant sind : die 4 . , 5 ., 8. und 9 . Ausgeführt we ^ en
sie unter Generalmusikdirektor Fritz Busch vom verstärkten Orchesterdes Württ . Landestheaters . Für das Kirchenkonzert ist Kapell¬
meister Erich Band , Leiter des Vereins für klassische Kirchenmusik ,
gewonnen worden, der u . a . die große F -moll-Messe Bruckners z»
Gehör, bringt . Näheres wrrd bald bekannt gegeben.
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Die I -aAe cle » ^ rbeitsmsrktes in Laäen .
Tie weiterhin unkiiinstig gebliebene Entwicklung des Arbeits -

Marktes kommt in der Erwervslosenziffc !' MM Ausdruck : diese ist von
4 .

'>32 auf 4K88 gestiegen. An ErwerbslosenunterstLtzungen wurden in
der Berichtswoche 233 842,55 ^ ausbezahlt , außerdem an Kurzarbei¬
terzulagen 28 257,75 Die Zahl der Kurzarbeiter belief sich am
Ende der Berichtswoche auf 470 Männer und 544 Frauen , ihre Zahl
hat insgesamt um 78 gegenüber der Vorwoche zugenommen, während
die Zahl der Notstandsarbeiter sich um 60 verringert hat ! letztere be¬
trägt nunmehr 320S.

In den einzelnen Berufen hat sich die Lage folgendermaßen ge¬
staltet :

In der L a n d w i r t s ch a f t bestand beträchtlicher Bedarf , aber
auch erhebliches Angebot an Arbeitskräften. Für stellensuchende
lanv 'virtschzftliche Verwalter ist die Lage dauernd wenig günstig. Bei
den Gärtnern und G a r t e n a rb e l t e r n ist das Arbeitsange¬
bot erheblich größer als die Nachfrage .

In der Industrie der Steine trat eine örtliche Verschlechterung
(Sandsteinhauerei ) ein , doch wurden im Großen und Ganzen immer
noch Kräfte angefordert . Hingegen zeigte sich in der Metallver¬
arbeitung sowie in den Industrien der Maschinen, Instrumente
und Apparate im allge''' nnen ke- n.c Besserung.

In der T e 5 t i l i n d u st r i e ist der oberbadische Streik noch nicht
beigelegt . Aus verschiedenen Gegenden des Landes wird über Ar¬
beitsmängel in der Roßhaarspinnerei geklagt, während die Villinger
Seidenindustrie noch gut beschäftigt ist . '

Papier - und Lederindustrie zeigen keine wesentliche
Verä nderung , im Holz - und S ch n i k st o f f g e w e rb e bestand
ziemlicher Bedarf an Kräften , doch überstieg immerhin die Zahl der
Arbeitsvckenden diejenige der offenen Stellen .

Die Lage im Bäcker - und M e tz g e r g e w e r b e ist gleich
geblieb " » , in der Nährmitlelfabrikation hat sich verschiedentlich Man¬
gel an Aufträgen bemerkbar gemacht : hingegen ist die T a b a k i n d u -
strie zuncit nicht schlecht beschäftigt, immerhin ist mit der Möglich¬
keit von Arbeiterentlassungen als einer Wirkung der Ententezollmaß¬
nahmen zu rechnen .

Im S ch n e i d e r g e w e r b e hat die Nachfrage nach Arbeits¬
kräften abgehalten . Der Schnciderinnenstreik in ssreiburg ist beige¬
legt . derjenige der männlichen Schneider hielt am Ende der Berichts¬
woche noch

'
an . Im Schuh machergewerbe scheint sich endlich

eine wenn auch nicht erhebliche Besserung anzubahnen : das Fri -
seurgewerbe hingegen zeigt keine Aenderung , der Bedarf an
Arbeitskräften in diesem Beruf ist immer noch ziemlich gering . Das
Baugewerbe benötigte Maurer . Zimmerleute , Maler und Tiin -
cher in nennenswertem Umfange , schwächer war der Bedarf an Gla¬
sern . Immer noch unbefriedigend ist die Möglichkeit der Arbeits¬
beschaffung für Erdarbeiter und Bautaglöhncr wie überhaupt
für ungelernte Arbeiter . Im Vervielfältigungsge -
werbeist der Beschäftigungsgrad seit langem gering : auch im Han¬
del übersteigt das Angebot an Kräften die Zahl der gemeldeten offe¬
nen Stellen ganz wesentlich .

Im G a stw i r t s g e w e r b e hat sich keine Veränderung ,n der
Berichtswoche ergeben. Die Zahl der stellcnsuchenden Köche und Kell¬
ner ist größer als der Bedarf , desgleichen besteht llebcrangebot an
weiblichem Hotelzimmer- und Servierpersonal ; dagegen macht sich
Mangel an weiblichem Kochpersonal allgemein , insbesondere in Ba¬
den -Baden fühlbar .

Die Nachfrage nach Dienstboten ist nach wie vor recht erheb¬
lich , geringer ist der Bedarf an Putz- und Monatsfrauen . hier halten
sich Angebot und Nachfrage einigermaßen die Wag« .

Betriebseinschränkung -' n — infolge Arbeitsmangels —
erfolgte bei 6 Betrieben , davon wurden rund 270 Arbeiter und Ar¬
beiterinnen betroffen .

Gegenwärtiger Stand der Einschränkungen in der
Pforzheimer Schmuckwarenindustrie : 219 Betriebe ,
durch Arbeitszeitverkürzung betr . Arbeiter : 3500 Männer und 3800
Frauen . . . , , . . .

HsalloÄeüaer tlan ^ Llswocaenv ericote .

dt . Tabak . In den Gartenbeeten entwickelten sich die
jungen Tabakpflänzchen in befriedigender Weise und es
kann wohl damit gerechnet werden , daß der Früh¬
satz Ende d . M . stattfinden kann. Daß man den Tabakbau überall ein»-
schränkt und dazu gezwungen ist , zum Qualitätsbau wieder überzu¬
gehen, dazu zwingen die Verhältnisse . Die 1920er Tabake waren be¬
friedigend begehrt . Spekulantenpartien wurden zu 800—975 der
Zentner umgesetzt . Für Einlagetabake wurde 1000—1100 notiert ,
für llmblattabake bis zu 1400 je 50 Kg . Alter Psälzer Zigarren¬
tabak konnte schon zu 900 je Zentner erlangt werden . In Rippen
waren die Umsätze trotz starker Andienung beschränkt und die Preise
gedrückt .

Hopsen. Die Stimmung am Hopfenmarkt konnte sich neuerdings
bessern . Bei einem Gesamtabsatz von 500 Ballen langten am Haupt -
niarkte nur 150 Ballen an . Das Kaufinteresie besserte sich merklich .
Die Preise konnten nicht nur zahlenmäßig aufrücken , auch durch Vor¬
rücken der Farben in höhere O'ialitötsklasien gewann die Ware im
Werte . Es kosteten zuletzt am Hauptmarkte sogen . Markthopfen 800
bis 1300 guter bayerischer Gebirgshopsen 1300- 1400 , Haller -
tauer ^ 900— 1

'600 . HaNertauer Siegelgut 1300- 1000 und würt -
tembergischer ^ 900- 1600 je Zentner . Die jüngsten Berichte spre -

chen sich über den Stand der Hopsenanlagen im allgemeinen gün¬
stig aus .

Gewürze. Der Markt in Gewürzen stand nach wie vor unter dem
Zeichen großer Ruhe , weil von keiner Seite nennenswerte Nachfrage
hervortrat . In Südfrüchten hörte das Geschäft in getrockneter Ware
fast vollkommen auf , weil keine neue Ware mehr hereinkommen kann,
da Einfuhrgenehmigungen nicht erteilt werden . Dafür gewannen
amerikanische bezw . kalifornische Herkunft« an Interesse . Auch serbisch-
bosnische Pflaumen , wurden stets gekauft.

Kohlen . Die Versorgung des süddeutschen Marktes war unge¬
nügend . In Koks aller Sorten standen wohl größere Mengen zum
Verkauf , wogegen die Andienung in Kahlen viel zu wünschen übrig
ließ . Die Gasanstalten mußten bei dem Mangel an inländischen Gas
kohlen vielfach zu Käufen in Auslandsware schreiten , die sehr hoch
einstand . Auch an Braunkohlenbriketts herrichte Mangel . Schlamm¬
kohlen und Braunkohlen wurden immer gekauft.

Holz. Das Geschäft lag sehr darnieder . Allgemein ist man ge¬
spannt . in welcher Weise die Lieferungen an die Entente ausgeführt
werden , nachdem die von den Firmen freiwillig abgegebenen Offer¬
ten bei weitem nicht ausreichen . Bretter für den Inlandsbedarf
boten süddeutsche Sägewerke zu etwa 400—475 je Kubikmeter ab
Versandplätzen an , der Großhandel hatte aber -wenig Lust, zu diesen
Preisen sich Ware auf Lager zu nehmen, zumal da der Absatz viel zu
wünschen übrig läßt . In geschnittenem Bauholz waren die Umsätze
bei der fortdauernd eingeschränkten Bautätigkeit immer noch mäßig.

Industrie Handel
" Die Inhaltsangabe aus Frachtbriefen . Die Eisenbahn General¬

direktion hat die Stationen angewiesen, die Frachtberechnung zu
billigeren Klassen oder zu günstigeren Bedingungen von tarifmäßigen
Inhaltsbezsichnvngtn abhängig zu machen . Die Handelskam¬
mer Karlsruhe empfiehlt daher , die Deklaration des Gutes
im Frachtbrief genau d 'M T^ rifbestimmungen anzupassen. Diese sind
im Deutschen Eisenbahuglltcrtarif . Teil I, Abteilung v , der »on der
Eisenbabn -Generaldirektion käuflich erworben werden kann (Preis
15 Mar ? » zu ersehen Auch sind die Güterstationen zur genauen Aus¬
kunft über die tarifmäßigen Bezeichnungen einzelner Güter
verpflichtet.

Die Brauerei zum Zähringer Löwen A .E . in Liqu . in Tchwetzin
gen gibt bekannt , daß eine erste Liquidationsrate von - tl 150 pro
Aktie von 1000 ausbezahlt wird . Die Mäntel sind bei der Süd¬
deutschen Diskonto - Gesellschaft in Mannheim oder bei der Pfälzischen
Bank in Ludwigshas ^ n einzuliefern .

Dcvtfche Vereinsbink . Frankiurt a . M . Die Generalversammlung ,
in ^er .K 13 509 800 Aktien .durch 15 Aktionäre vertreten waren , ge
nehmigte die Dividende von 8 Proz . und wählte Geh. Baurat Dr . ing .
h. c Otto Rieie <Franlfurt a . M .) und Kommerzienwt Ludwig
Kronenbergsr sMainz ) neu in den Aufsichtsrat.

—Ii . Kontinentale Bank und Handcle -A . -G. in Mainz . Die im
Oktober vorigen Jahres mit 20 Mill , gegründete Gesellschaft , an
deren Gründung u . a . die Ludwig Ganz A .- G . in Mainz , der
Barmer Bankverein , die Nationalbank für Deutsch¬
land beteiligt waren , berichtet über das erste am 31 . Dezember 1920
abgelaufene , nur wenige Wochen dauernde Geschäftsjahr , daß da»
Grundkapital im Laufe des Nov .nnbers einbezahlt wurde . Das Ex¬
portgeschäft wurde stark ausgebaut . Die Gesellschaft hat in der
kurzen Zeit ihres Bestehen? eine Reihe ausländischer Verbindungen
angeknüpft und mit einer Anzahl bedeutender Fabriken Abkommen
geschlossen. Der Reingewinn stellt sich auf 35 350 und wird vor¬
getragen . In dar Bilanz wird der Reservefonds mit 280 000
ausgeführt , lausende Verbindlichkeiten neben 3N000 , « Kaution
mit 702 700 In Bar - und Bankguthaben sind 2,18 Mill . , lt vor¬
handen , in unverbindlichen Reichsschätzanweisungen 6 Mill . -K . Die
auswärtigen Läger sind mit 1,58 Mill . , <l verzeichnet. Bei Debitoren
stehen 5,02 Mill . aus . Die Verwaltung Host bei Klärung der
politischen und wirtschaftlichen Lage im Geschäftsjahr 1921 , das
eigentlich das erste Geschäftsjahr sei, daß die Entwicklung fortschreitet.

Tespisverlag A .G. in München. In der außerordentlichen
Generalversammlung der Gssellschaft ist der gesamt« Ausstchtsrat und
Vorstand zurückgetreten, da ein großer Posten Aktien den Besitzer
gewechselt bat .

Die Bayerische Braunkohlen A .-G. in München beantragt
Kapitalserhöhung um -K 3,7 auf 4 Mill .

Bayrisch« Spiegel - und Spiegelglasfabriken A.-G . vorm . W
Bechmann. vorm. Eduard Kupfer u . Söhne in Fürth i. B . In der
a . o. G .-V . , in der 5280 Stammaktien und d>i>e sämtlichen 300 Vor¬
zugsaktien vertreten waren , wurde die Erhöhung des Aktienkapitals
um 5 .50 Mill . durch Ausgabe von 5500 Stück auf den Inhaber
lautender , für das Jahr 1921 voll divldendoberechtigter Inhaberaktien
beschlossen. Den bisherigen Aktionären wird ein V-ezugsrecht von
2 zu 1 zu 115 Prozent zuzüglich Schlußnotenstempel eingeräumt . Die
restlichen 900 Stück werden von der Dresdner Bank , Filiale Nürn¬
berg . für ein Konsortium zur freihändigen Verwertung übernommen.
An dem Gewinn ist die Gesellschaft beteiligt .

Neue A .-G. Mit 500 000 Kapital wurde in Berlin «ine

^ 5-^ " nia " - Rückversicherung ? -A .-G. gegründet . Dein
Äufftchtsrat gehören u . a . an : Generaldirektor Höhne, Baumeister
Becker und der Direktor der Norddeutschen Verstcherungsbank
Ebenroth .

Die Lage der Eisenindustrie in Italien . Aus Mailand wird
uns geschrieben : Die Lage der italienischen Eisenindustrie gestaltet
sich immer schwieriger. Trotz der größten Einschränkung der Pro¬
duktion von Gußeisen ist noch immer ein Ueberangebot darin vor¬
handen, zumal die Nachfrage infolge der ollgemeinen Krisis in
Italien zusehends noch geringer wird . Der Preis der Tonne Euß>
eisen sank infolgedessen in rapider Weise von Lire 300 auf zirka 120-
Trotz dieses enormen Preissturzes erwartet man noch eine weitere
Verschlechterung der Lage in der Eisenindustrie und die Schließung
weiterer Werte .

Japans Handelslage . Die japanische Ausfuhr in den Mona¬
ten Januar und Februar hat sich gegenüber dem Vorjahre erheblich
verringert . Japans Import an Lebensmitteln . Baumwolle und roher
Wolle verringerte sich um ein bedeutendes , während der Import an
ftrtigen Geweben und Fertig -Fabrikaten . Maschinen usw . stieg . Der
Export an Seide und vor allem Zucker ist gestiegen. In letzter Zeit
hat sich auch Baumwolle gehoben. Die Warenpreise sind durchweg
gefallen , teilweise erheblich. Sa sielen z. B . die Indexziffern an Meist
von 325 auf 245 , Zucker ron 560 aus . 440 , Seide froh ) von M0 auf 195 ,
Garne von 675 auf 275.

V^ irtsckaktspolitisLkes .
O Abgabe von verbilligtem Mais im Austausch gegen Getreide -

In verschiedenen Gegenden Deutschlands wird von gewissen Kreisen
versucht , die Landwirte zu veranlassen , die Bezugsscheine für vek'
billigten Mais zu niedrigen Preisen abzugeben mit der Begründung ,
daß der Mais größtenteils in schlechtem und besonders in schin"
meligem Zustande seitens des Reichs geliefert werde . Das Reichs -
ernährungsmimsterium hat die Landesregierungen ersucht , die Land¬
wirte darüber aufzuklären , daß sie gut daran tun , den ihnen zukam«
wenden Mais im eigenen Betliebe zu verwenden und daß insbeson¬
dere die Angabe , der Mais sei größtenteils schlecht und schimmelig -
unzutreffend sei .

— Kein Sperrzuschlag für Haus- und Küchengeräts . Wie dei
Großeinkaussverband Nürnberger Bund erfährt , hat die ständige
Tarifkommission der Eisenbahn beschlossen, Haus - und
Küchengeräte aus Holz von dem Sperrzuschlag von 50 Prozent
mäß Ziffer 30 des Verzeichnisses ) zu befreien . Die Entlastung jenek'ür den täglichen Bedarf wichtigen Güter von dem SonderzuschlaA
ntspricht einem dringenden Wunsche des beteiligten Fachhandels und
>es Holzwaren -Gewerbes .

sür
^

den täglichen Bedarf wichtigen Güter von dem
^ SonderzuschlaA

de/ .
Kredite für ungarische Importeure. Nach einem holländische«

Konsularbericht aus Budapest werden durch italienische, französische«
englische und schweizerische Häuser wieder Kredite für 3—4 Monate
an ungarische Importeure gegeben. Auch werden bereits Geschäft«
mit der Klausel abgeschlossen , daß Zahlungen von ungarischer Seite
nur dann erfolgen sollen , wenn die ungarische Devise eine gewisse
Höhe erreicht hat . Ferner werden seitens verschiedener ausländisch^
Firmen Waren in Konsignation gegeben, sodaß die ungarischen Fil¬
men erst nach dem Verkauf der Waren abzurechnen brauchen.

Von «Zell
Pfälzer Warenbörse , Neustadt a. d. Haardt , vom 18. Mai-

Der Besuch war weniger gut . was hauptsächlich auf die Feiertage
zurückzuführen ist . Das Geschäft bewegte sich in mäßigen Grenzen-
Es notierten per 100 Kilogramm : Landesprodukte un °
Futtermittel : La Plata Mais 250/275, Mais jugosl. 270^ '
Melassefutter 155 , Maiskuchen 250 , Rapskuchen 120, Sesamkuchen ^
Leinkuchen 260 , Maisfuttermehl 175 , Oelsaateni Raps 650/700, Le«>p
samen 550/600, Mohnsamen 750/800 . Lebensmittel : Hülse «'

fruchtei Erbsen 200/280 , Bohnen 110/240 , Linsen inländ . 380/450, au^
länd . 350/440, Reis Burma II 430 , Saigon Reis alte Ernte 59H
Schmalz je nach Packung 1800/2000, Kokosfett 1400/1600, Speise»^
16/21 , <t per Kilogramm , kondens . gez. Vollmilch 360 , sterilisier
250/290 die Kiste, Kaffee nach Qualität 19—25 per 1 >§ Kilograw ^ >
Corned Bees 12/6 380 .—. 48/1 260 . - . In den übrigen Börscnartikel«
wurden nur Deckungskäufe beobachtet.

-d Die Stuttgarter Garnbörse vom 18. Mai verzeichnete lebho^
Nachfrage bis aus Ende September . Die Preis« waren wiederv^

nnveränidert .
Lörse » der ! ckte .

WTB . Frankfurter Abendbörse von 18. Mai . Devisen : Drul'

sel 503, Holland 2115 , Paris 503, London 235 '/?, Schweiz 1055 , It ? '

lien 325 , Newyork 68?/» , Tendenz befestigt. Effekten : Mittel -

Kreditbank 16754, Wiener Bankverein 40, Harpener 469 , Zem««

Heidelberg 32754 , Gebr . Junghans 303 , Maschinenfabrik Karlsruh
370, Zucker Waghäusel 420 '/. , Zucker Frankenthal 439, Tendenz ^

-k Der Newyorter Kurs der Reichsmark betrug bei Wochenschû

1,67 (1 ,73) . Das entspricht einem Kurse von 59,88 (57,80) Mark l^

den Dollar .

Wasserstand des Rheins . ^
Schusterinsel , 19. Mai , morg . 6 Uhr : 1,25 ni . gest. 10 em. ,
Kehl. 19 . Mai . morg . 6 Uhr : 2,31 in. gest. 21 cm.
Maxau, 19. Mai , morg . 6 Uhr : 3,70 gest . 20 em.
Mannheim, 19 . Mai , morg . 6 Uhr : 2 .29 ir>, gest. 16 cm.
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ansetrübte

ru btttio-en

Kegelbahn
elektr. Licht , f . DienSto«
abend,» miete « aew «d «

Anaeb . unter Nr . 77sv
an oie . Bad. Presse .

VeschästSgew. junge
Krau . Ans . SU Javre , kau-
tionSsähig . wünscht

<3ig .- u .Tabakbranche > zu
übern , « na . u . »^ asos
an die . Bad. Prelle " .

Tausche
INetilen 3 Monate alten
lurzvaarwm B142S3

ZWHllNd
negen lunaen Afscnvtn-
ISer oder N . Schnauzer .
Nähere» virschstr. ISS. V.

Bon Großhandlung
G . m. h . H . sLebenSmittelbranche )
werden »weck» bedeutender Ver¬
größerung und zur Errichtung ei¬
nes eigenen FabrtkbetrtebeS

5 stille Teilhaber mit je

Einlage gesucht.
Unternehmen ist f. Süddeutsch -

land durch die bevorstehende Ber»
grvkernng vollständig konkurrenz¬
los und daher durchaus sicher . Ver¬
mittler verbeten. Es finden nur
AngeSote von Selbstreflektante»
Berücksichtigung .

Anfragen sind nnter Nr . 77VS
an die . vad . Presse " zn richten .

Xinö
9 Jahre altes Mädchen,
wird an « indesstatt abge¬
geben. Angebot« unter
Nr. B2SS76 an die Ba¬
dische Prelle. .

SchreidM
tisch
gesucht. - N



Nr . 227 . MittagblaK . » omlerstag , den » . Mai INI .

Der Iagerloisl .
Roman von Ludwig Thoma .

(IS. Fortsetzung .)
. Das Sonderbarste war , mit welcher Geduld sich Loisl von Herrn
^ 'e beschnüffeln lieg.
^ »Gehst d' heut scho wieda zu da Gneidlin ummi ?" fragte ihn seine
Butter. als er seine gute Joppe anzog.

^ L 'rad a wengl ; allaweil dahoam hocka is net lusti .
"

, . »Daß du 's auf oamal mit die Summafrischla so hast? Früher
f nia mög 'n .

"
»Was Hab i? "

's d' allaweil umini laffst ; kannt 'st d ' ja aa zum Festl Lbri

»Da sehg'n mi d' Leut geh'
.
"

»Was de Gneidlin woatz . kimmt aa ' umanand .
"

^ ^ oisl wußte keine Ausrede mehr und holte seinen Hut vom Nagel

^ »D' Gneidlin hat ma vazählt , daß ihre Summaftischla gar o so
. "Uean mit dir . De Jung '

hockt allaweil hiebei , hat s
'

g
'sagt, und es

^ ihr bald a so für , sagt f . als wann dir de Junge g
' fallat .

"
»Geh zua ? Den alten Weibatratsch !"

^ Jung '
, hat f g

'sagt, lafft über d ' Stiag 'n owa , als
^ g

'rad lusn tuat l '
, wann d-n redst , hat s g

'sagt.
"

»Laß 's guat sei , Muatta , dös san ja Dummheit 'n .
"

^ . >-̂ nd an Sessel , sagt s , schiabt de Jung ' allaweil neben dein« hi,
S r«d luf 'n tuat s

'
, wann du redst , hat s

'
g 'sagt.

"
»Ah wa, . . daß i halt dem Herrn an Auslunt gib, wann er mi
kragt . Weil er so freundli is .

"
->Eahm?"

«ahm . And jetzt guat Nacht, geh no ins Bett , i bleib net
aus ."

. Loisl schlich auf einem Wiesenwege zum Gneidlamoesen. Er
z.

^ das Gefühl , daß er sich versteckt halten müsse , einmal wegen des
A den ihm der Festl gegeben hatte , und dann überhaupt .
Warum ging er hin ? Hatte das einen Zweck?
Tr wußte , daß es keinen hatte , aber da war für Herrn Fehse

wieder eine Aehnlichkeit zwischen niederer und höherer Tat «'K festzustellen gewesen : da5- es einen jungen Kerl treibt , Sinnloses
llln.
Loisl kam nicht unbemerkt ins Haus .

BaSlsöße Peesse . Seite S ,

Di« Gneidlin hatte Besuch gehabt von der Leitnerin , und in
der Gartentür traf diese mit dem Jäger zusammen.

„Euat 'n Abend ! Bist du um an Weg, un dd' Leut Hamm
klagt . . .?"

Sie schaute Loisl , der einen Gruß vor sich hin gebrummt hatte ,
kopfschüttelnd nach und kehrte wieder um.

Sie mußte die Gneidlin fragen und ging in die Küche .
„Da is g

'rad da Jagerloisl zu enk eina ? "

„Der kimmt oft gnua "
, antwortete die Gneidlin . „Hab i dir

dös net vazählt ?"

„Na , du hast ma nix g
'sagt . Aba wia is denn dös? D' Rauchen-

bergerin hat mir erscht gestern vazählt , daß da Loisl auf Minka eini-
kimmt, daß er opariert wer '

si muaff."

„Ja freili ! Der is scho den zwoat 'n Tag herent g'wen bei
inserne Summafrischla .

"

„Jetza so was ! Und i Hab no dös größte Dabarmniß g
'habt und

hab 's da Plstschacher'n vazählt , daß 's mit 'n Loisl Matthäi am
letzt 'n is . Derweil siech i 'n lebfrisch beim Gart 'n eina roas'n, und
du sagst na . es feit eahm nix .

"

„Der is g
'sünda wia 'r i, und g'rad kreuznotwendi hat er 's mit

insern Stadtsräulein "

„Ah geh ! Was d' ma jetzt du sagst ! Is dös de lang g 'stackslte ?
Mit da Brüll 'n ?"

„Na ! Du moanst ja de sell, wo beim Gerold loschiert . De inser
is jung und sauber .

"

„Sauber , sagst d' ?"

„Und a geld- ge. Die oanzi Tochta, und de Leut Hamm a Haus
z
' Verlin drob 'n , und z

' Minka drin Hamm s
' aa oans .

"

„Ja , was sagst d' ma net da ? Und da Loisl hat 's mit ihr ?"

„Dös sell woaß i net. So g
' schwind werd 's net geh . Aba

daß sie
's guat ko mit eahm, dös Hab i g

' sehg'n."

„Guat ko, sagst d ' ?"

„Dumm waar a net , mei Liabi .
"

„Aba seile Leut, dös is do koa Z '
sammpass 'n .

"

„Woaßt d'
scho, wann st a sellane was ei 'bild ' t . .

„Jetza da schau her ! Unv i Hab no dös größte Dabarmniß
g'habt und sag no zu da Pletschacherin, Pletschacherin, Hab i g'sagt.
was werd ge de Heißin macha , bal ihr da Loisl z

' Minka drin
stirbt , Hab i g

'sagt, und di>s alte Leut , sag i , hat aba scko gar koa
Glück net auf dera Welt . Is ihra Mo so fruah wegg'stor'm, Hab
i g

'sagt, und jetia , sag i, muaß sie ihran Buab 'n aa no valiern . . .
Dawei . . . !"

„Das hört sich ja an wie Vendetta "
, sagte Fehse und streifte die

Asche von der Zigarre ab . „Also wenn so
'n Kerl auf 'n Jäger

geschossen hat . dann is es gewissermaßen Ehrenpflicht , ihm wieder
eins aufzubrennen ?"

„Wann si
's leicht macht . .

»Wenn sü's leicht mocht" , ahmte Fehse nach . „Dag ist groß/
artig . Hörst du, Nelly ? Wenn sich

's leicht macht , sagt er . Und
denn schießen Sie einfach ? Aber da kann er auch tot sein?"

„Kimmt a vor .
"

„Kimmt , — wie? Ach so, kommt vor . Na , — und die Polizei ?^
„De braucht 's net z

'wijsen.
"

„Natürlich , hoch oben in der Einsamkeit . Aber so sang- und
klanglos kann doch auch hierzulande 'n Mensch nich verschwinden.
Man wird doch suchen?"

„Is net leicht suach'n, wenn er guat verramt is . .
„Der Kerl liegt in 'nsr Felsschlucht, was ?"

„Da findn an d' Aasrab 'n. Ei 'graben . .
„Hörst du, Nelly ? Ich glaube , in der Wirklichkeit spielen sich

Dinge ab , die noch romantischer sind , als was man sonst liest .
"

„Ich sinde es blc>ß entsetzlich " sagte Frau Fehse. „Das ist ja
wie bei den Wilden .

"

„Es ist Urzustand. Auge um Auge, Zahn um Zahn . Entsetzlich
kann ich das nicht heißen, und ich muß sagen, mir gefällt so q
Leben, in dem der Schutzmann so gar keine Rolle spielt .

"

„Ich möchte dich sehen . .
„Mich ! Wer spricht von mir ? Ich klettere natürlich nicht als

Schmuggler oder Wilderer in den Felsen herum . Dazu bin ich st»
lange auf 'm Kurfürstendamm herumspaziert . Aber das hier ist
eben 'ne andere Sorte Menschen . Das hat andere Nerven .

"

„Und ich finde es falsch , so was zu bewundern "
, sagte Fratt

Fehse. „Zuletzt ist es nur Mangel an geordneten Zuständen .
"

„Es ist Natur .
"

„Nee , dafür danke ich. Ich lebe mal lieber unter Europäern ."
Henny lachte herzhaft
„Was wachst du aus dem armen Loisl ? Und «r hat doch sicher

niemand erschossen. Oder ?"
Loisl schüttelte lLchelnd den Kopf.
„Aber er spricht seelenruhig von der Möglichkeit."

„Wenn Papa immer fragt und immer bis auf 's äußerste geht."

„Weil es interessant ist, Kinder ! Gebt doch zu , das is mal
was anders .

" (Fortsetzung folgt .)

8lall dkMiZki 'ki' äimlgk .
<Zem Xllivkektixon S8 eskalier, ,

rnsive innixztMliedtek'rÄU , unsere Kerzen»,
kuls kluttsr uack Zckviexermutter

Ks » klemim » WM

xed . ^ bele
"u 65. I^edsnsjsdrs nrzek a . unsr^ srtet
vva gireiu sekvere» l êiäen ?a srlS»sn.

In tieker l 'iAusr :

geb. tisssntuS,
Soplitv
I >r .

Lesräizuoz : k'reita ? miUsz ' /.j vkr .^rzusrkaus - ^ ai6str. 1 , ebener Lr6s.

Lopkie prael
III ick

Verlobte

clurchüus f -ze'ilcimijig
um kslciixsn Ein¬

tritt xesnekt . reklelc-
t !srt vir6 nur auk xuts I?r»kt. LnZedote mit LiIÄ, ^euxni-!.
»bsekrilten unö Vek »Its»nzprücksn sn 772j

Ziüi , NIM ! !!» - 1 . W - WWW - U !Z . 1 . 1.
t . IZ.

Slumeustr . S.

Vitin ? .
» llk lö sichre bietet »icli
Ida «« ckarck clcv
ck. X>lel »vsrli»» f«re <!ktz
ms ins »
Nvlmsedv «, - -
prel» lmr 75 Nk , v«s
Sollütrrevdt snk IS
kiu° clon <lartle«n

kostet >i«7
IVZO Uk , er-
dl t«t
Llolltrotsck.
ke ?U» , I1nIIii>»iii!»lr.?2.0<>?r . ISIS. ^ I7l »

KandwerkS-
,°t« . G - s« KIt .

igth .. drei
KU»d - r möchte

Ä Mädchen oder
Mwd^ , !v ,

^ "di^ ^ ebelichlma ii
^ " en . NIM

Ausbau
^ ° t? ^ erwünlchl.
M womöaUch mit

^ Nr . B2KS74
iUHÜ, M >il» e Dresse .^ - ESrnrt « h-'

. Witwer m-it
«jAl». M mizgtschl. .
N; Wert aus

lo? i .
^ -Lk ^ Nr. BZ,' 77S
..A ^ --Zaid . Press e» .

jc>. Wtw .
. spät .

HZ ? » " «

^ LL. die
kirnt

"

^ Kam . , v . Lande .» . AuZitê er.
Hv , sla>. Stella,

u«? lernen . Anqe-V ^,Nr. VreNe.

u. Ä«r.
unter

Kesralen
zermtttelt streng diskret
>r . Äert « e «iineid « r ,ki,ri «r «v». Adlerftr. b.RUckvurto erbeten.
Welcher naturUebende,aedild.. « utsitulerte . den

bess. Stänoen anaebSr.
Kerr oder Z>ame
will mit alleinstehendem ,ätt . Herrn Sonn - oder
ÄochentaaS v . bter durck? chwc>r,walö wandern ?
Mitteilung unter Nr.V '-'««8N an die . vadisch -» rest« ' er eten .

<z « Icl
Darl «ve « » « s Mövel .» «votdeleriaetder und
Licgensidasten besorat
in jedrr Hü >ze Tiiddeut-
dentscke» Jmmobilien -
und DarlrvenS - Büro
,1 . <Zavkei,I »et » !e ?
Durlacherstr. S. Htv ., tl .
Dpreckiz . » . » —IS und v .
2 — S, Sonntags v . g—I
Ubr. — Rückporto 1
— Gtrena reell. « 207«^
Junger , strebsam .

Kaufmann
lSngere Zeit gereist

sucht aktive
Beteiligung
mit etwa SN Mille an
entn»ctUlngSfÄ >' . Unter -
nebmcn , mr'alichft Tabnk -
branche . Ängeb . unt . Nr
BKSKS an d . « ad . Presse

M .
Hnpoibekenaeld zu K°>,dii« Ange¬
bote an : 7777« nantt Schmitt ,» irlidstr. 48. — Tel . Sll7.

7 « « « Mk .
a« i,unehnie » aewcht .

Angevot - unt . Nr . 777«
an die ..Bad. vreNe" .
M - S » » v . —
,ur Erweiterung eine »
gutgevenden Geschasis
geg . Sicherheit v . Seldst>
geber »« leide » «eiucht.

Osserten mit Äinsang.
uut .Nr . 774« a. d. « ad . Pr .

ilZi

Kaufm . Lehrling
von hiesigem EngroSgeschast sokort ge¬
sucht. Bewerbung mit SchulzeugntSab-
schrist erbeten unter Nr . 777» an die . va -
diiche Preise".

Zum 1 . Auni od . ii ü
stlblt . Akleiu-Miidchti :
vonkinderl Fam . gesucht.Vorstellung Krtedenstr.Nr , 5. 2 , St . B2KÜ42

Weöerwerdienst
erzielen Die durch den
Berka» ? eines billigen
Artikel« d . tilg ' . Bedarfs
Angeb . unt . Nr . B2SV88
an die . Bad. VreNe" .,

Erkahrene. nur selb¬
ständig arbeitende
Atlio - RkAniker

stellt « in
Hildebrand » Hetz.

G . m . b . H .. Ka » lSr «ke.
>>lrt »Kas. Ä . tteSan. 7782

Per l - Juni suche ein
in Kinderpflege erfahren,
bessere» B20S70

Fräulein
zu zwei jktndern von
l u . k Jabr . für tagsüber .Stern . Borhol,str . -I « , l .

Tüchtige » , verfette» .

für 1. Juni ««sucht.
8V !. WM -UMII !
gegenüb . d . Hauvtbabnbos
77« I Josef Lritl « .

Wegen Berbeiratunii
meiner fetzigen suche ich
eine ersadrene

Birlschüsterlo
oder » Schi« , die etwa»
Hausarbeit übernimmt ,
bei hohem Lohn, zum
l . Juni od . w «ter . B.«««
Sra « vi ». röd «rl « in ,

Bismarckktr . Sla,

in kl . HauShalt bei gut.
Lohn sos . od . 1 . Juli gel.
Zeugn . erfordert . 7Y7SWestend 'tr . KS. II .

TUchtia - S

AüeiWDlhen
welche» kochen kann , so¬
fort ,u kleiner Familie
>2 Personen» aegen hohen
^olm . 7,dv

Äch iuche zu baldigemEintritt ein tu Küche u ,
Haushalt erfahrene»

>VISCZvK « N
Sra « Wtld Stadsr

77M Rüovnrrerstr l .i . I .
Edrl, jim« . MSdSen sür

2 Kinider ix>su<bt ,
Kleischer . WarddornstnakcNr. 21 , B257SN
Am 1. Juni Ueihtaes

MSdibn , wr Küche inU>
Sausar<>c<t gei , Tront -
»eter » , Säckinaen !t<»i'
serallee S , BS674 «
NleiktgeS . williges

Mädchen
mit gute »? Zeugnissen ,für Zimmer- und Haus¬arbeit aui 1. Juni gegengute Bezahlung «esncht.
Schwarz , Konditorei.K «rl » r «he . Knrlstr, 49 »

Ehrl che «, NeidiaeL

Mädchen
welche » kochen kann und
Hausarbeit verrichtet ,auf 1. Juni ««sucht.
Metzgerei Schmeider .Hardtktr. ?N. 7771

Braves
ZZienstmiWen

aeaen dohen Lohn ges.
Zu erfragen Werdervlatz
ZZ, tm Laden B1420S

das selbständig gut kochen
kann u . Hausarbeit mitübernimmt, zu kleiner,ruhiger Familie bei höh,
Lohn sofort gesucht. 7«83
Siich« rd »Wasnerstr . 18,Telephon 424.

Rechtsanwalt BytinSti .
HSndelltrane« . vart, ,

vormittags ?l>— ' 2 Uhr.
S « r v «rr «na »d l

Durchau» tüchtig ., steib.
Änchenmävchen
sofort ges. Lohn lt>N bis
2V» Ptark pro Monat.

Näheres zu erfahren
Wtlvelmstr. S4, ttt . r ..
von s Ubr a». S0»4a

Tüchtiaes . »irieinpsovl,
MNdSicn , das lochen kann
u. SauSarv. vervicdtet, so -
son aefuebt . msrtner.Wendtstr , 12, BZ«8Z<!

Mädchen
strikt« u
oder 1. I

ehrlich, für sos.Juli bei sehr gut
Sohn u , Behandlung ge¬
sucht, Neue Bahnhofs»
Nr . 12 . II , 77S7

2t Jahre alt , bisher in
eins, Buchs . tStiq lk. a.
Masch, -Slvr u. Rundfchr.
usw. ) . mit I- . Zeugnis?,.
sl !ck»t Stellung auf 1 , 5ul>
oder auch -ilS Teilhaber
u , Geschäftsführer au « in .
« utgehrnden Geschäft ,
AngcSotc » , Nr. NZi",Z4
a ndt e BcKdtsche Dresse

Neisender
in Baden n . kSttbg , guteingeführt sucht gangb ,Artit « l mitzukübr
Anoeb . Uüt . Nr , B2g
an sie . Bad. Presse ".

Junger Kaufmann
tBanÜbcamter) M , allen
Nllroarbviton vcütraut .
sucht sich per 1 . Juli ,u
veröndarn . An>g , nnt.
B2K?7l> an die Bad , Vr.

Chauffeur ,
edig. sicherer Fahrer , m ." rschein 2 und » d.

sofort St »N « na .
. u . Nr . B142SÜ an
lad . Preise ^.

ÜI
«S. .

Angeb . ..die . Bad,
Für IStährig.. starken

Junge « wird Arbeit
««sucht , gleich weicher
« rt . B267S«
VVi i»«». Amalienstr. 4» ,

Jg . gebild . . Dame , in
MaschinenBuchhaltung. '

schreib, u . Stenographie
gründl . autgebtldet . Iucht
v . 1 Junt van . A- telung
als Privatickretärtn od .
Buchhalterin. Angebote
u . B2K774 a . d . Bad.Prefse .
^ ritutein <rus auter tta-

in»Ue, SS Jahre alt, riick»
ttg im gesamten Hauswe
sen , such« Stelle als

ligllMteiiii
in fraAottoscn HauSdalt .
Angobote u , Nr . B2W0K
an die Badilide Pvcsse .

oder Reisender in ungekündigter Stellung
erstklassiges Organisattons - und Verkaufs

WWWs nr

I
- Siplikiiiiks ^ IKIkick

Lpe ^ isIgsLcliZii für Ltoffs

!VaseIi8tosiö
c! sn vortsii ^ JftSstsn Dreisen ,

vis richtigen Dessins

IVIousssIin

Zcklsisi
' stofts

Trotts

vi i' n c ! Istoffs .

Zlspliii
-

^ sugls

77K4

. Handwerker sucht
/ ? TaMtsWtiWi ,

auf Laaer. Bersgnd oder
digl . Klngeb . u . B2V85S

die Bad . Press « erbet.
Kontmstin

in sämtt. Büroarv. sowie
Stsnogr. u. Scbrcibinasch.
bewandert , sucht der so -
sort Stellung . Slngcbot«
>rn»er Nr, B2K310 an die
Bavische Presse erVeten.

FtotteS , in ii «et»

. per sofort St «ll«.
n Diele. Wcinrektan -

r« nt »c . Angebote unter
r . BSS87N an die . Bad.
resse " erb .

Zunge Frau
such» Stelle »um Servie¬
ren od . AuSMlfe, würde
auch gerne elw. Hansard.
mitnmchen. Ana . unt . Nr.
B2L7N« an die Bad . P r ,

Nunge . kinderlo' e . bess
itzrau in bedrängter
Laae sucht
Beschäftigung ,

gleich welcher Art . ?li>-
oebote unter Nr . BSS7VS
an die ..Bad. Preise" .
Junge Krau sucht tagjüb .

Beschösligmig
im RSben und Flicke «
IN ein . Hotel od . Kaffee .

» ed . unt . Nr . B2S804
an die . Bad. Presse " .

taient . ffrm in Dekoration-Vackschrift und
Reklamewesen , sucht ähnliche Position in
Karlsruhe od . Pforzheim. Beste Referenzen.Offerten erbet, u . B2v8i« an d . Bad, Press « .

Rub . Sdevaar sucht

3 - i Zimiiltt ,
Küche , evtl. Bad, nur in
besserem Hauie. S .- gall .Bermittelung erwünscht .Offerten unt . Nr . B2S8AI
an die „ Bad. Preffe".

W»dn '»ia«l« »s>Z>Wer tauscht S Z .- Wohn,
mit Ma -nlark - von der
Oststavt mit aleicher ' .ach
der Schillerstra ^ e . Wcst <
stadt ? « na . u. » 2W12
an die Badische Presse.
Nub k̂ dev . sucht saNb ,

Zimmer .
SiSeüo- Bettwäsche. An-
geH . mit Breis n , B2 >̂7»t
an die Barsche Presse.
Suche sof. oder 1. Juni

2 od . 1 gut inSSl , Zim¬
mer für dauernd . An-
aevote erbeten unter
Nr , B2S764 an die Ba¬
dische Presse.

Eins. mW . Zimmer
auf 1 , Aun<. Gegend zw .
Hochschule u . Smwtvoft .
von 2 sol , Serren g ?s,
Angebot,' u , Nr . B2«!772
»n die Basische Presse.

l? n ?I ?>«r Herr lncht gut
möbliert . Limmer
z. t , Junt oder früher .

Angeb u . Nr . BZ"522
an die ..Basische Presse "

Von bess. sung . Herrn
wird M0bl, Limmer mlia«
lichst in der Gegend der
Techn . Hochschule aus so
fort oder zn»n 1 . Juni
gesucht , Angebot? unter
Nr , B?<>WZ an die Ba-
dijsche Presse ,
Ein kleineres , leeres« Immer mit Ösen, auch

Mansardeinimnier, von
älterem anständigen Frl .das wenig zu Sause ist.
gesucht . Anaevote er¬
beten unter Nr, BZM4N
an die Geschäftsstelle der
Basischen Preise .

MSbl .
werden stet » nachgewie¬
sen if . Vcrmtetertostenl .t
W4S Bttr »

Sochvart.,vornehme. ar .
4 Kimm . - « tabu «, mit
einaer . Bad u . reichlich.
Znveb . gegen ichöne S Z -
od . 4 Z - Wodn . zu tauich.
Zu erfr . unt . Nr . B2N72V
in der „Bad. Presse " .

Tausche
4 Z .-Wcchn. in Karlsruhe
Welt geg . 4—5 Z , in B,-
Badcn , Nixi. u. B142N
an die Ba>>ische Brifse .

schdne 2 Zimmerw . nrit
Veranda (Westftadt) geg .
ebensolche in Süd» oder
Südwcststadt . Angebote
umter Nr , B2SS78 an dt«
Bad-ische Presse,

« ut mSbl «immer an
nur solid. Hern ans 1.
!>un> zu vemnict. « lein .
Nitterstr . IS . III . B2S713
lllllandltr . 3 . 1 ! r .
mSbl, Wokn. ,, T»sa »-
»immer an I od . 2 bess.
Herren zu verm , B142o1
GrokeS gut mSbl. Lim¬

mer mit 2 Betten » Pen¬
sion zu vermtet , AMand .
Waldvornstr . 14 , nächst
SMakvlatz B14283

Tut möbl . Zimmer
ab Samstag »u Venn.
Alademicstr . 53, II .

wöbt . Kimmer

l !

innerhalb der Stadt , sowle In ganz Deutschland
vermittel , reell und mit Uedernahme der ganzen
Verhandlungen . «uvu

SeilWkS MiiMSil >M -Ww

Karlsruh « Rudolsstr . 17.

>it 4 «,ltt «l «roft«u SISnmen und Le « «r. gege »
lergütuna der UmzuaSkostcn und elektrischem

MtWM Mk .j. s- sort abzua . b«« .
Kro « «ustras, « 1.

I « v »rmi «t«»

Kl « i»a« schlUh, ardhere n. kleinere, zus . meh¬rere 100» qm . ganz od, geteilt , f , iof . od. spater, bell,trocken, m . Au„ ua . z. T . auch Keller , auch s . Sa -
drttation »orbital , ««« iquet » el . Licht n Kraitvorhanden, Arbeiter n Fuhrwerke i . Std - Lohn
>ur VcrMgun« . vüroräume . Stglluna . Liierte«
«. Nr . 777S an dt« . « ad. Prelle ".
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Seite « Basische Vreffe .

DMsMSssGkH UZM ^
ZZWZ

koi -ni'uf : Msrlilii ' K094/SS . MsÄsi ' ÄKMM ID/kk . körsenstam ! k>f Zga .

1 ^ .
^ iippon Vussn kisisZis .

fl -
aekiliampfei

- ab UAMv ? ß :

0 . „ ^! !llZ billig ^ 2l

v . „ AÄZvxs A3 ? ll
"

^ « n !

v . . MtsukiM KZari !
"

^ i ! i

? ost - unä ? sssÄe !er6z >inpksr ad ^ .nlrrsrpen :
v . „ Risküms kisnu " 21 . ^ « 1
O . „ Ksliv Msr ^u " 4 . »luni
O „ >iZ ! sno IHsnu " IS . »luni

^ nlÄukkkken :

? M 8s ! S , lIg ! Mbg . 8 ! ngZM ? k .

Ngnklsng , ILödk , svZivdMS

uncl in vurckkrackt n -,ok Änäsren ? IA ?en
n » .

m > VSÜ limW ^ii lkMdüi 'üj L. !N. d. n

ISokÄklllzs ^ k Uv^ , llsiRk ! M fsdk !. likMöii .

V«r«!n !zts klisäsrIAnZizeks ZckiSskrtz -Veselisck .

ügÜWlj - MiZLli - IlllükN - UvZk

v . „ Lolion ^ ddv >
" 11 . luni

nilck

? M 8s ! ij , 8M . komba ^ , « sraetl !

un6 in Ourckkriickt nsck 6sin

? 8IÄ8e !M liv !f .

I ^ Zr » Is k3 .

v . „ Vsslllijlt
" 13 . luni

? orl 8 » !«Z, 8kk ? , colvivw ,

^ Mg8 . KSNWVN unä llaleM

so ??ie üllicken OurcUracktpIStTeu .

WWlI - 8i ! lZMa - Uliik
lpos < «Iz >mpk « »' . ^. lnlv )

II. „üikilliiilkiii
"

Zd KMM sk ü-lmdiikz sd IMnI .

6. <1iW Ib . 5uni

? . >!lili g . lull

1 . luni

LS . luvi

nsck

ÜWZlSljt , ? ort k ! 8ak8t !i , kgzt

! . WlZW , lNr ^ ea

^ srWk8 , ökirg .

? ks » VAN Vmmvnvn ( Ißambung ) K . m . b . Ii . , » smkupg ,
0 >»ove » 6K kov '-is , Snsmsn . ^ 2933

^ nimterdsocksns Stiickeutsnnalime in ilsmbuse : Lekuppen SZ.
pssssgen nsvk v « t - ^ sisn u . SüeZ »Af ^ «ks vL ^ sküszdsi - .

WohttütigkeiLs - Ao ! ste »! ur ! g .
TemeindlvauS . Vliicherstr . W .

Sonniag , den ^ iai 4S2Z , al -enda 7 , Uhr

von Carl Mi »ri > v Weber .
Karten zu Ä ! k. 5.—. ^.ük , 3 .50 . Mk . 2.—. beim

Hausmeister uni > an der Abendkasse . B2 »744

- > !i
„

unä Kaffee

eessvüber äsm ttauptbslinliok .

^ Läsli ^ benä im unteren l ' eri -ssssnsssl

6sr Hauslcspeüe lies Künstlerlisusos .

voanersts ? , Samstax u . Sonnige
s QIZ 'sr ' . '

U
'

SS . 77ZS

Il ( sfkee 06enn .

bellte OonnerstaZ //

akencls 3 77ggZZ?

üsiillMZliliM . MsmlZtU

VersZumen Zie nickt unsere

ksnävviftsckMI . UAsciimenNll88telkunA

z:u desucken .

Küppuz ' poi ' siL ' ako G4 ^ ei ' ni ' vs S72 .

LtäncZi ^ Aeükinet bis 8 Ukr sben6s . «89,

D ekazLNtmachttNg .
Auf vie Tagesordnung der aus

Freitag , den 27 . ds . Mts ,
nachmittags 4 Ubr ,

in dcn großen Ra ŵauSsaal berufenen öffentlichen

BerlkMiNg öes ZörgerMSlÄusses
stnid als weitere Bn « tlmgsgs «enstS !°de aosevt
worden :
1. Erhöhung der BestattungsgeHüHron , <14) .

<«riv ^r>bAng von Grmi5ttückcn an der >sKiffer - >
Zoll - un -d Salnienstrake im Sradtteil Daxlandc »
Mr dcu I . Dauabscbintt ZRl (3) .

?. des Grundstiicis Lab . Nr . 2ZSS/Z a »
der KrwgSftri '.ftc vmn NcichZeiscnbabnstSkus <9) .

1. des Gruiüdstücks Äav Nr . 51372 an
der Moltkcstrake <1l» .

5. >5rw ."!ch,nig d ?s früheren Artillevie -RichtübungS -
Plcives im KiniÄwger ffcld ( 11 ) .

K. ^ riverbung der Grundstücke Lgv . Nr . 155S1.
» 554» . 1SDSS . 1905S . 13043 . 18042 . 17SS2. 182S1.
1W0 uns 17277 . femer des Grundstücks Lgb .
Nr . 8519 , der Grundstücke Lgb . Nr . SS74. 8695
und de- Grundstücks Lgb . Nr S49S im Wege
des Sverrgeseöes (12>.

7. ')cntau < des BurslsÄen Anwesens Houptstrafte
Nr . 54 Im StoSMil Rincheim (IS ) . 77S7
Karlsruhe , dcn 18 . Mai 1R1 .

Der ObrrbNrgernictft « .

lUeute
z

kekSsck « ks5S ?

Gasthaus z . Blüme
ZIrk - l 28 .

Heute großes

Schlachtfest .
A. !>erkannt vor,tial . Meine vonMk . » . >̂v an . ff . vöpiner -Nier .

« ute » Mittag - und Aliendtilch .
Karl Nagel , Mctzger und Wirt .

Kannvpsisg sksnÄ

^ si ? e ! supzi «

im

„
k « d » to « k

" "

mit

künsilvi ' . UvnTGZ ' i .
77k»

? siins5 » isg . Ig. ŝ Li . 7 bis zog . I « Ulir . » It. 12 .—
? iir 6en »Ueeineillsn kösued .

Wittschajts - Vergebung .
Der Reltaur « tionsbetri «S wäbrend der dieS -

iährigen R » dlr -Re ^ at »a am S . ? !i»li dS . IS . ist
zn veraeben . NühereS Nelkenstr . ll . >. 77gl

Fchrmsversteigerullli

KM Freitag , 5en 2S . Mai 1S21 ,
von vormittags 8 Uhr an

in Karlsruhe - Mühlburg , Hardt »

strafte 37 , Villa :
P » ?steriNliwÄ. Aus »uMsck »e, größer « und kleinere
TiMe in Mchm . « rd Tairnendolz . Marmortisch ,
i Billard kouwleri . Konfolc mit . Marmorvlatten ,
antike Truhe , 1 großer Wandspiegel , antike mW
andere Schränke . Schreibtisch . Küchen - im-d Garten -
niöbcl , 1 EissGrank , versckZisdcne Waffen und
Jastdutenfilien . Südfee » und antike Waffen , eine
größere Anzal »! Hirsch - und Rehgeweihe , Bronze -
nnd Porzellanstguren , Kri"' ge . Milser . S-tvpes , Bil¬
der inrd Bilderrahmen . fast neme Reitstiefel und
verschiedene Schuhe . 1 Anzahl L4vr« vnzüac mit 2
Nel ;krag :n . Pferdedecken , elektrische Belen <bii>nig -Z-
törper und Ersahteile . Pflanzen , Blumentöpfe ,
Mistb ^e-tgeftelle u -fenfter , 1 Nasenschlnerdmalchlne .
verschiedene alte Fenster und Türen , dcrscviedencr
Hmlsrat , eine größere Anzahl Flaschen und Fla -
sct>̂ .i«este>Ie MW.

Von 8 Ulir ah Pflanzen und Garteninövel . von
9 Uhr ab das übrige .

Freiherr! , von Seldeneck 'sche
VermSgens- Verwaltuug.
Versteigerung .

^ Freitag , de » 2» . d . « t » . mittaa » 2 U » ? .
Karlstraße 87, geg . bar : 1 große » MirtschaftS »
büiiett . 4 Ladentisch . 1 Vertiko , t Damensaton
«sckwarzi , -ote : l Schretl ' ttsch . 1 Tisch . 1 Dtivan .
S gepolsterte Stühle , 1 Ncaulateur , t Stäbtüch .
l V̂ üst - nstander . Z Sm » i ->ngS,immer <Ä !aba -
goni >, prachtvoll , ferner l Grammoo on , L Tisch -
Uiiren l Schrank mit Rukehank . 1 Koniole mit
Spiegel , beides in massiv hell Eiche . 1 Lederlofa ,
l Kinderwagen . 1 Nähmaschine mit ffußbetrieb .
komplettes « ett . 1 Unterbett . 1 Nachttisch . 2 Kü -
chenichaste . echre »l»maichin « und sonstiges mehr .

Kttrl Ackcrmnnn , Auktionator
Tel . 35t « . 7757

Woche wttftndenden Versteigerung
nimmt noch Austräge entgegen 7472
« . » Serma « « . Auktionator , « arlstr . »7. Tel . wis .

I ' risoli einAstrokksll
äis altdek » mite YuNZiis ^ LMSI ' Zcv

Uai -ssrme
^ öinstsr ^ ZssI, » lttsi ' - ^ rsAt2

? kun6p2kst 12 . 20 M .

Lixelb - ^ lsi -sai -ins
6as ? kuaZp »ket 10 . — Ulc- 2012a

Hld . LroWä : Lv .

? u liodea In unseren ? I !is !oa :
kllUiIdureor ? or II ^ iatiivstr . SS
krlsz »? tr . 252 <sm Iioser >« iirtoden >.

^ Äivrstr . 14 II icarl -? rieür1od »tr . IS .

wunderbar gelegen . 1 Minute vom Bahnhof ,
S Morgen Land , für Mk . 17tiM >S. — zu verkaufen .
Zur Uebernahme Mk . 100 ^00 .— erforderlich . Eil -
offerte unt .' Nr . B2S778 an die . Bad . Presse ' erb

Mittagblatt . Donnerstag, den IS . Mai ISA. Nr . 227«

Kolosseum

lleuis ringen : 777,
0 » iti erzen Slckoff
lZs » t5eie >i , LckAssoi'

^ ntsolisillunz :
lZIiristsnzvn xoeen ? ilo'i

PkknMaSiNz .
Beim städtischen Wa -

seiimeilter . Schlachtban » -
straße 17. befinden sich
herrenlos :

ein Pinscher , schwarz ,
männlich ,

« in Schnauzer , weibl ..
ein Altdeutscher Schä¬

ferhund - Bastard ,
männlich . ^ ^Nicht innerhalb S Ta -

'en abgeholte Tiere wer¬
ben getötet , bezw . ver¬
steigert . <<47

Am 2l . Mai d . IS . ,
vormittag » 14 Uhr ,
werden ebenda folgende
derrenlofe Hunde iNient -
lich »egeii Barzahlung
versteigert :

ein deutscherKurzhaar .
männlich . .einWolsbastard . weibl .,

ein Schnauzer . männl .
Karlsruhe , 18 Mai 19Z1.
Städtisches Echlacht .

und «tiebvos - Humt .

Et chWcköoüe Klni -er
Binsen »c. , bei schnellster
Liderung und kleinen
Preisen . B2V5W

« ttwarckstr . «1. lll .

verloren am Pfingst -
sonntag auf dem Weg
Handnvlah , Scheffelplab .
Richte - , Moltkestraße auf
Waldweg , längs Schloß -
zartenmauer nach dem
Schloß zum ft-alanen -
garten nach d . Pavillons
und zurück . Abzug , gegen
Belohnung Bcetl ' oven -
straße S. « 2S84N

1 Arehdsnk
ca . 2SW mm Drehlänge ,
t ASulenbohrmaschine

bis 85 wm bohrend .
1 Amdos

100— 120 ke . gebraucht ,
iedoch alles in gutem Zu¬
stande . wird zu kauten
geincht . Schrtftl . Angeb
unter Nr . A« Sa an die
» Bad . Presse " erdeten .

MarZLwa? eu
für Metzger , möglich niit
Plane .

Ang . m . Pr . unt . B2SS72
an die . Bad . Presse ' .

1 Dresch wagen
wenn auch kleinerer Re¬
paraturen bedürftig , zu
kaufen gesucht .

« ngeb . unt . S! r . B257SS
an die . Bad . P « fse ".

Kaffee oder
Konditorei

hier oder auswärt » zu
taufen oder z » pachten
gesucht . Angebote nnt .
Nr . B2 -iK50 an die „ Bad
Presse " er » .

^ chttidlüMiNe
I neu oder gebraucht ,

nnr erstklass . N !arke I
sofort zu kaufe nl

gesucht ! 7088
k!ieösl L Lo ., 1 ' ^-' ^ °

4Z Waldstraße 49.
V5edran «t»t «

ieWlie

« u tause » gesucht .
Angebote unter Nr . 7780
an die „ Bad . Presse " .
KI auch defekt .
Al . Zills ! , Hx- ,. At . Off .
unt . Nr . B2ö » k2 an die
..Bodliche Presse "

Kirmenschilder
z« kaufen aefuck . An
aebote unter Nr . B ?K7«4
an die Bad . Presse " .

GM erlittener beschlag .
Nsiiekosjer

zu Ẑ 'fen gesucht . Ange -
hote vnt . M .
mci .st: rftr . 50 . III . ÄI4257

Motorrad
od . Hilf » m « t » r l ' l.- z ? 5 .
fahrbereit , »u kauf . gef .

Hermann BeSsr ,
Fleding - n ^ d . -N142N7

Awtlmiierer ,
evtl mit Hilfsmotor od
ll . Motorboot su rau¬
fen « esncht . Angebote
mit genauer Beschreib ,
unter Nr . B2K798 an die
„B d . Presse " .
Äal , rn !< >n >t oder ohne
WY llig Gummi z. kauf .
gliVcklt . ^ 2S49l1

!N » f, Adlerstrake 8 .
Suche einen Älavs »

spor «- 0 Kinderwagen .
Angebote u . Nr . BW !'.S4
an die „ Badilcde Prene .

MW !WtN ! !MN
gut ohaltin . zu kauf , gel .
Angebote n . N . B26820
an die Badische Presse .

Wein - , Bier - u . Kafsee -
stube . gutes Geschäft ,
'lamillenverhältn . weg .

sofort zu verkf . Pakiend
für Metzger oder Koch.

mit kl . Saal u . Neben¬
zimmer . in guter Lage ,
zu verkaufen .

mltS » Fremteiizimmern
gutes Geschäit . iofort be¬
ziehbar , zu verkaufen .

Anirag ni .Rückvortoan
Fr . Eberl - , Ladr i . B
2090a Tel . 5l » .

UM

Kolonialwarenhandlg.,
Metzgereien ,
Brennerei,
Konsektionsgeschäst ,
Frijeurgeschäit,
Weindiele , Kino,
Installationsgeschäst,
Schlosserei zu verkaufen .
M. Bufam.

Herrenstraße »« . 7704

mit Einfahrt und Werk
stätte w . gen Wegzug so
fort billig z !« vertaufen

Roonftr .S.
Telif . 5l58 . 7 . 6«

Kau8 Vl ! i
2ftöckig . gnt rentierend .
Werkstatt . Hof u . Schup¬
pe » . sür jedcS Geschalt
passend , zu verkauf . Zu
ersrogen in der . Bad .
Presse unt . Nr . B2S8 ^4 .

« avitalautage .

Wohnhaus
Nähe Durlacher Tor zu
verkaufen . Offerte unt .
Nr . UI42 '7 an die
Presse ".

. Bad .

Elektromotor ,
« ltweller Flügelsumse ,
« artenlchlauck . ca . 25 m .

ark . Ein !->- n » ern -- " en
zu verkau >ci>. ^ « ! 4 <<s

Gärtnerei R . ^iÄnig
« nielinaen

TiMlliiisi « '

KikeilliUr
bereits neu ,

Bohrung 4i ) mm
billig zu verkauf . Bus «

Sckerrstr . 14. « eier .

VkitlÄSWageü
12—15 Ztr . Tragkraft ,
sowie 2 Scliase billta zu
verlaufen . Unfer . Karls¬
ruhe -Rüppurr , Raftatte -r -
ftras ?c 8«.

Zu veikauf 1 Ltvelin -
Tchweiß - Avvarat . IHoch -
druckicvuzierventlt . I
Schwei schrennerm .i; au ^ -
wechlelb . jlövien u . sonst .,
1 kleiner 4rädr . Wagen .

HeUni ' ch. Kurvenftr . II .

I Iez - WW
W Ztr ., 1 Schlsisstein
f . Handbetrieb , verschied .
« ck„ nicdelverttg . iMei -
ßcl . Zanaen usw I . Stadl
u . Alteisen bill . ,u verk .
Durl .-All «e 10. pt .

l Barallelschraudstock
l ! 0 mm »«ackcnbreite
«schwere 1 Pbotograph .-
Avvarat . Bildgr . tiXS . l
Marengo - Ueberz . , 2 getr .
Anzüge zu v rk . BI4277
tw . l2u . lU . Nubolsft . fi. I .

Gebr . Ambotz . « odr -
masch . . 10mm,f . F . u . Kr .
zu verkaufe » . B2K712

Sommerftraße S0s .
Eichene « » las,immer ,

vrima Arbeit , billig zu
verkf . Möbellager Ruf ,
Adlerttr . 8 . B2504N

Gebr . Möbel
S . g ! Netten , tomvl ^
« chränre . Tische . Ttii » .
le . SosaChailelon «, « ».
großer Lchneidertts »
äin - badewan Wasch :
tessel mit Geste « , ei
glaschenschrSnte billig
»u verkaufen . Kavellen >
!tr . 52. p . K . Weidemanu .
An - u . Berkauf Bl42 >5

Krbr . Schrank »Walch -
kommode . Bette » m .Nost .
tl . Kiichenschrank , Tische
u . Stiidle billig zu verk .

Möbella ^ er kiot .
B2ft488 Adlerstr . 8.
TiittZ Litt !

Weg . Abreise inS Aus
land verkaufe sos . komvl .
Nohli - ll S ' EmichtüNg

Preis : ll .000 ?Nk.
Näher , bei Bt . Londa ,

von 11 —S llbr . Nnits -
ftr . la . Müblburg . B M«

Herren -Zimmer
neu . billig zu verkaufen .
Polltergeickäft Steimel ,

Wilkelmstraße Kü.
Tel f «082. 7788

iSchlaizimmerl
1 Wohnzimmer,

" ^ "

l Küche , PItÄp ne ,
gut erhalten , billig »u
verkaufen . Dornbeim .
^ ützenftr . S8 . Bl4MI

Mcheneinrichtullg
mit weiß . Emailtierd . "
Löcher alles g . erb ., billig
zu verkaufen . SU4247

K <rp - tlenstr . !»2 , v
k Weidemanu . An - u .Bk .

Ein gebr .. gut erhalt .
Küchen schrank

zu verkaufen . B2078S
Kapellenitr . 12 . 5. Stock
Schönes Truineau mit

fci !vgcic! lliGenem Svc -ie
ist preiswert zu verkauf .
Nelkenstraße Nr . 7 . III ..
r<chtŝ BZW ist

Kleiner , guterlz . >5ts -
schrant , zu verk . B >W?

Zirkel 28. 5 . Stock .

L rotr Alckbkltrn ,
I vollstän ». Nett mit
Matratis zu verkaufen .

Schirrman «
Markgrafeustraße 4 » , v . .

Verkamst . V -»»'!
Einige wollene prima

ZgllimrdiZSlßen
bllig abzugeben . Ritter '
straße 84 . S . . I . B25SSS

d . Stck .
«N !̂ 0

Mk . abzugeben . R » s ,
Adleritr . 8. ?z ^ 402

erstkl .. neu n . gebraucht ,
Büromöbel ,

neu , sehr preiSw . zu verk .
tÄLSSL .

Waldkir . ». Tel . 5141 .

W « W
Stoe «ver,8 !ee . ,Jd «al v
neu . mit Garantie , zu
verkaufen . K . Hasner ,
Amalienstr . 51 . Tel . 21 ^7.

hochelegant . N ! sssing >
Qronlenchter mit 8 Ar¬
men ( GaS ! billig zu ver¬
kaufen : ebenfalls rola
S «ri !kza «ic,fst . neu , Box »
calsstiskel Nr . 38. weiße
u . graue Leinenschnke ,
Damenfakirrad , alles
lehr bill . Nitterstr . 17 . , 1.
Eina . GartenItr . ÄLM ? «
VÄot » -Avva ? at,i »Xl2 .

mitZub b .. serncrBrott -
banZ ' Konvers - Lexik . ,
JubiläumS - Ausgabe , zu
verkaufen .

BiSmarckftr . k.5.
1 Photoapparat

mit Doppelanasttgmat f.
15 dovv . BodenauSzug ,
g Hvlzkafs . und Stativ .
KrtegSstr . 85, pt . Vzü07g0

Me « ^ l >» e n . Mne
sebr bill . zu verk . B2SK0 !
Veisingitr . '. 8 . I>. St . . r .

» haken . Grammphot !
Nitt Platte » zu verkauf .
B14Ü07 Gerwia » r . 25 li r .

1 Adlsrrad
wenig gedr ., mit neuer
Bereifung , vreisw . ab¬
zugeben . Anfragen unter

2S780 a . d . Bad . Presse .

Fahrrad
Preis 500 M . B14Z4U

Esieniveiiistraße S.

OelegenßeitLkauf
IN gebraucht . Is . Serren »
rädern mit neuer Be¬
reifung . « LS7 ^2
Augenstein . Krvncnft . bk.

Herrenrad m . Frvil . ,
prima Bereifung , avzu -
«ckwn. Hirlwltr . 83.
» os . Kekler . B14269
Einige » « » reniaorräo .
V. S80- S00 M . »u verk .

Ka >servassage54 . Ils

Wielandt /ir . 20 . p

Herren - M ÄsmeNd
m . G . 800 u . 850 ^1! »u verk .

Schützeustr . 55. Lad .

Fahrrad ^
« lerderltraße KS Hof '

Herren - u . D . - Fa .. rrai
billig zu verkf . B14S11

Adleritr . sz . Lad .

)

s . - ll . K .-Rad ZU.K
'

Kronenstr . 27 . III . BS

H . - Rad
Nitterstraße 3. B «V

s- iir Sr » 1Ätr
.

1 Serid . 1 NaSli ^ ML
1 Regulator . 1 S -vZ «
Mch . 1 Sofa . Ti ^
Stühle . KleiderschrA
Sckretär u . versch.
bcl preiswert zu M
Händler Verb.
S2 . Part ?rrk . BSV

erhalt
'

AMr - W
ist prcisw . abzug . ^ reU
straße 5 . 1. S t . BiM

.̂ u verkaiisen : 1 «ut/A
Herd 1 .60X0,88 w . Z'"

,
Zzaclösen. TeN ' rwS " « ^
Rauchab, !' » reckte
mit Roguli >'rscr>ieber
statter Fahrilat . k» n-Z
S .» - <t>kels--l mit schwcU
Gcitell billig unter
ranrie . .,
Gustav t?wald . Ofe «- "
.«?erldsetzĝ chSst.
F ernfpr . 488 . BlW

Herde m, ?
BSaele . Ritterktr

.Sinv ^ lli»« . n .
a»n Brenn »bor , bla>U'
Holzkasten . gebraucht . »'
verkamen b?i
DSrrli ' ft . Karlstraße q'j
K4, IV . Stock . B 2s>̂ ?

Sebr gut erb . Ki »»^
liea - sowie ein Kln»5
wortwaaen billig zu Vv '
EDmda 1 Paar noue K5
vallerie . n . 1 Paar en<̂

Adarie -Wexandrassrastk .
Str . 22 . B̂lW

ZlWpiBrtwllüen R -b
g » t erb . . , u verk . BAÄ

« eck. Rudol Mraß «^
S >oo » svortwage « u»

L ' ickenti ' ch abzugeben ^
Winterftr . 52 . ' . r . ^

Eleg . KinSerlieML ^
wie neu , zu dem billig ,
Kreis von 420 zu
kauken . Essenweinitr
4. Stock , links .

Gut erhaltener KinA
lieaewoaen u.
zu verkauten . UhlanW
3S. r . b R . B2 «A

Schöner Kinderwa ^
und .» la ?,v ?t « i!l zu
kaufen . Luifcnstraßc ^
4. St . lkS . BN ZS

«̂ >« t erhaltener , blaU^
Kinder -Lieg » »ag «>«
» erkaufen . Getbctstr . >Z
2 . Stock .'

Ziasl neuer
Vnzna und ZvlinM
zu verkaufen . B ! ^

Kriegöttr . 74.

Em Frlllkll5y !g .
auf Seiide für Köllig
1 Manvoline billig z.
verkaufen . BernhardUch
V . Stock . SD ?

lbWnerAüM
, arüner Anzng I ^ Z
l Paar aetr . Schub «
4 Leintücher
I Tischdecke B '̂
1 Bettkvree , .«s.

alle » billig , n v - rkA
Kötbestr . 12 . I V . . rew ^
Händler verbeten .̂ >

CchroK
fast n- u . zu verk .
ntenktr . 21 . III . B2—

. o ! le - Kleid . l-r -A
beitickt , zu verkauf
Prei » 70 W
Pbilippftr . 7 . BF ^

Ä « i>s? s ksIiZime - ZK
wte neu . »n verkf .

Durlacher -Allee 57-F
(kleganteS

rokseiden .
V «t»

Gr . 44- 4«
^

, . "-

. : enÄi ,
» i2«8l4 tn d. Bad ^ !5>

neu . Gr . 44—40 , z . ^ ,1-
AnschaffungSpreis i
kanfen . Zu erfragen

FnkballsthM
neu , 41 - 43 , febr vril ^ z.
abzugeb . Essenweinn »^
II ., bei Arelrad .— . ..—« eigesarb . D . -
»» übe Nr . SV. w . Le

.s,«
fast neu . zu verkauf
W iihelmftr . 73 . II ! . ^ L>

Eine eingefahren ^ ^

Kaldin mit
wegen Platzmangel « »>
verkauf . Rt !pv » rr >̂ t
menditr . r ^

Zu verlausen : l . ^ i»
melkend « .qieae . 1 S ^ .
kttaliencr -SiUmer .
1 schwarzer ^ wcra >» ' ^
Mlwlbura . Nu !tÄt «S^ z

Nr . 17 BS
Deutscher ,

KurzhaarrliVA
brann . tm K. Feld . »- ?,

Jagddiiter
Lanaensteinl -ach .̂

Hirjchrete TeckelA
2iähr . u . S ivnge T ^ ii.
Ichwar » mit rostbl ^

^
Eltern eingetragen ', .̂
verkaufen . ^ ^Labnvofstk -

^ »
Bus ? MaschinengelA ^

sehr wachsam
verkauft :
« arILasch .« ernSv °

^
« chloßstr . 122.

1 NOT billig z» ^V
kaufen .

uz
'
entiuSstr .^

,-iivei tehr ichone

Joberiiiiiliw

Rüde u . Hündin ,
alt . eingetrag .
buch , zu verkf . ,^ »>5
^ ZG !
LudiviaSrina 21, ^>-< !«'

E-iil halbjähriger i , ><
famcr Svlound bl»
verkaAfen . e . L
Gerwigslraße 23. KztzZ ?
lint ? .

Tret I« .
10 Wochen alt .
verkaufen bei ,T

^
llberttiraß «
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